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Liebe Schachfreunde! 
 Wir blicken auf sensationelle Monate zurück: Unsere Reise nach Krasnogorsk ist einmalig in der Vereinsgeschichte – auf neun Seiten berichten wir in SZ111 davon; mit Lukas Schulz wurde erstmals ein Höchstadter Schachspieler Bayerischer Einzelmeister (im Jugendbereich war dies ihm und weiteren Höchstadtern schon gelungen); unser Sommerfest war erneut sehr gelungen, mit dem historischen Duell „Höchstadter gegen Ehemalige“  und  viel  Programm  für  Jung  &  Alt; auch das Altstadtfest, unsere Stadtmeisterschaften, das Sommerturnier, das Ferienprogramm und das Seebach-Open sind große Berichte in SZ111 wert. Zudem blicken  wir  wie  gewohnt  kurz  vor  Saisonbeginn ausführlich auf die beiden Höchstadter Erwachsenenteams. Proppevolle Schachmonate stehen an – wir freuen uns bereits darauf!  Viel Spaß beim Schach wünschen Euch Sebastian, Elias, Holger und Felix  

   
 
 
  

              

Wer wird Schachweltmeister 2018? Die Entscheidung fällt im November und kann u.a. auf worldchess.com verfolgt werden. Das Duell zwischen Magnus Carlsen und Fabiano Caruana verspricht Hochspannung in London! 

Was haben eine Orgel und ein Schachclub gemeinsam? Sie bestehen aus lauter Pfeifen! von Norman Bauschke 

Ja, bald ist schon wieder Weihnachten! Geschenke für Schachspieler gibt es viele – beispielsweise Software („Fritz 16“ für rd. 55 Euro), Literatur („Magie der Schachtaktik“ für 29,80 Euro), Klamotten (lustige T-Shirts für rd. 15 Euro) oder Filme („Bauernopfer“ für 10 Euro). Na dann frohes Fest 
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DWZ-Liste – SC Höchstadt – September 2018 Lukas Schulz mit Rekordzahl 2331 – Seebach-Open ausgewertet – zusammengestellt von Sebastian Dietze  Platz Geb. Name DWZ T +/- 1 (1) 1997 Lukas Schulz P 2331 127 +65 2 (2) 1981 Peter Seidel 2133 63 - 3 (3) 1978 Sebastian Dietze 2131 121 - 4 (4) 1997 Christian Koch 1974 102 - 5 (8) 1971 Stefan Krems 1937 49 - 6 (7) 1967 Dr. Martin Eiglsperger P 1937 45 -1 7 (5) 1962 Michael Brunsch 1935 126 -22 8 (9) 1998 Alexander Mönius 1915 91 - 9 (6) 1983 Tobias Schwarzmann 1913 101 -31 10 (10) 1993 Karsten Theiss 1871 48 - 11 (11) 1992 Christopher Heckel 1806 36 - 12 (12) 1986 Jan Volkert 1802 71 - 13 (13) 1977 Michael Gorka 1785 16 - 14 (14) 1981 Dr. Holger Schwarzmann 1775 74 - 15 (15) 1985 Felix Menzel  P 1767 67 - 16 (16) 1958 Gerhard Leicht 1751 103 - 17 (17) 2000 Oliver Mönius 1743 68 - 18 (18) 1953 Reiner Schulz 1742 91 - 19 (19) 1956 Janusz Górniak 1725 107 - 20 (21) 1960 Alfred Götzel 1706 157 +9 21 (20) 1961 Peter Metzner 1703 72 - 22 (23) 1947 Dr. Walter Schmidt 1656 83 - 23 (22) 1961 Horst Schulz 1653 80 -6 24 (24) 1963 Joachim Kröger 1646 55 - 25 (25) 1963 Wolfgang Paulini 1588 75 - 26 (27) 1963 Paul Hartenfels 1569 45 - 27 (26) 1963 Norman Bauschke 1568 51 -1 28 (28) 1937 Werner Porkristl 1565 79 - 29 (29) 1931 Hermann Bauer 1553 56 - 30 (31) 1967 Rüdiger Roppelt 1524 39 +15 31 (30) 1981 Martin Lenz 1510 43 - 32 (32) 1999 Elias Pfann 1504 42 - 33 (33) 1945 Leo Rebhann P 1493 53 - 34 (34) 1961 Dr. Robert Koch 1447 26 - 35 (35) 2002 Nicolas Leiß 1422 18 - 36 (36) 1948 Peter Grüßner 1394 23 - 37 (37) 1933 Robert Röder 1365 57 - 38 (38) 2006 Jan Bieberle 1346 24 - 39 (39) 1989 Björn Sailer 1340 21 - 40 (40) 1964 Gerhard Novi 1322 4 - 41 (41) 1980 Siegfried Warschak 1294 19 - 42 (42) 1937 Josef Maier 1287 39 - 43 (43) 2005 Merle Gorka 1265 29 - 44 (44) 2006 Felix Stier 1215 16 - 45 (45) 1997 Thanh Hai Stephan 1202 15 - 46 (46) 1995 Michael Kröger 1053 15 - 47 (47) 1968 Tassilo Hein 1028 10 - 48 (48) 1983 Christof Munz 1017 36 - 49 (49) 1969 Wolfgang Schätzko 993 22 - 50 (50) 2007 Maite Gorka 918 14 - 51 (51) 2011 Jakob Gugel 906 3 - 52 (52) 2003 Benedikt Döring 896 9 - 53 (53) 2005 Jakob Schmidt 874 1 - 54 (54) 2008 Finn Zilkens 852 11 - 55 (55) 2005 Jennifer Oleson 832 2 - 56 (56) 2008 Raphaela Preuschoff 782 1 - 57 (57) 2007 Natalie Oleson 778 2 - 58 (58) 2005 Andreas Habenberger 765 1 - 59 (59) 2007 Leopold Schmidt 764 1 - 60 (60) 1992 Tina Volkert 755 1 - 61 (61) 2007 Paul Stöcker 748 1 - 62 (62) 2008 Daniel Gogolev 746 1 - 63 (63) 2005 Katharina Ultsch 730 2 - 

Bei der DWZ nicht viel Neues gibt es seit der letzten Analyse vom Mai – denn große Turniere mit Höchstadter Beteiligung hat es außer dem Seebach-Open nicht gegeben. Beim Seebach-Open gingen im Juni sechs Höchstadter an die Bretter, mit folgenden DWZ-Ergebnissen: Lukas Schulz +25, Rüdiger Roppelt +15, Alfred Götzel +9, Horst Schulz -7, Michael Brunsch -22, Tobias Schwarzmann -31. Lukas Schulz hat den „Meilenstein 2300“ als erster Höchstadter überschritten. Beim Bayerischen Mannschaftspokal 2018 legte er 10 Punkte  zu,  bei  der  Bayerischen  EM  2018  nochmals 29 Punkte. Seine DWZ-Entwicklung (siehe Grafik) ist beeindruckend. Lukas‘ ELO beträgt aktuell hingegen noch 2263.  

 Drei Höchstadter Schachschüler werden Anfang 2019 eine erste DWZ erhalten. Mit der Auswertung der Schüler-Stadtmeisterschaft 2018 kommen folgende Nachwuchstalente in unsere DWZ-Liste: Valentin Rudloff, Rashad Jones und Jaroslav Woloschin – klasse! Viele weitere Auswertungen stehen in den nächsten Monaten an: Forchheim-Open, Stadtmeisterschaften, Schney 2019… In Schachzeitung 112 blicken wir zudem auf den Zwischenstand beim SC Höchstadt 1 und 2. Auf die ELO-Entwicklung blicken wir seltener, die internationale Wertungszahl steht nur uns nicht im Fokus. 18 Höchstadter haben eine ELO. Ganz viele Infos hierzu findet Ihr auf Seite 7 in Schachzeitung 109. Ständig aktuelle DWZs gibt es direkt beim DSB: www.schachbund.de/dwz.html (mit DWZ-Karteikarte für jeden Spieler für registrierte Nutzer). Aktuelle Liga-Zahlen gibt es unter www.ligamanager.schachbund-bayern.de/index.htm        DWZ: Deutsche WertungsZahl T: Insgesamt gespielte Turniere P: Passives Mitglied +/-: DWZ-Änderung von 5/2018 zu 9/2018 



Stadtmeisterschaften 2018Erwachsene, Senioren und Jugend

Hinweis: Jugendspieler sind kursiv geschriebenSchüler

Spieltagssplitter: Runde 3 bis 4In Runde 3 trafen sich das topgesetzte Quartett zum ersten Mal. Lukas Schulz hatte mit Holger Schwarzmann keine Probleme undsicherte sich souverän den vollen Punkt. Zu einer kleinen Überraschung reichte es für Tobias Schwarzmann gegen Peter Seidel. Peterkonnte seinen haushohen Vorteil nicht gewinnbringend nutzen und musste sich mit einem halben Punkt zufrieden geben. Musste derTurnierleiter bis dahin keine Partie kampflos werten, so waren es in dieser Runde gleich drei!In Runde 4 ging es für Lukas gleich weiter mit dem nächsten Topspieler. Aber auch Peter konnte mit den weißen Steinen nichts gegenLukas aussetzen und verlor. War das bereits die Vorentscheidung für den Titel? Die Verfolger Tobias und Holger kamen in ihren Partiennicht über ein Remis hinaus. Sehr stark präsentierte sich Jan Bieberle, der nach Peter Metzner in der Runde zuvor, nun auch AlfredGötzel, ein Remis abrang. Einen Punkt gegen zwei Stammspieler aus der zweiten Mannschaft – Klasse!
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Name Pkt Buchholz R1 R2 R3 R4 R5 R6 R71  Lukas Schulz 5.0 13.5 15.5 1W15 1S6 1W4 1S3 1W5 2W2 Wolfgang Paulini 4.0 12.0 14.0 1W20 RS8 '+W6 RW5 1W10 1S3 Peter Seidel 3.5 13.5 15.5 1S17 1W7 RS5 0W1 1S9 4W4 Holger Schwarzmann 3.5 12.5 14.5 1S18 1W14 0S1 RW9 1S7 3S5 Tobias Schwarzmann 3.0 14.5 16.5 1W16 1S9 RW3 RS2 0S1 7W6 Janusz Gorniak (Ü60) 3.0 12.0 13.0 1S21 0W1 '-S2 1W14 1S13 8W7 Michael Gorka 3.0 11.5 13.5 1W11 0S3 1W13 1S16 0W4 5S8 Alfred Götzel 3.0 11.5 12.0 1S22 RW2 '-S10 RS11 1W16 6S9 Horst Schulz 2.5 12.0 13.5 1S19 0W5 1S18 RS4 0W3 12S10 Reiner Schulz (Ü60) 2.5 11.0 13.0 RW13 1S15 '-W8 1W17 0S2 11S11 Jan Bieberle 2.5 10.5 12.0 0S7 1W19 RS14 RW8 RS17 10W12 Tassilo Hein 2.5 7.5 8.5 0S14 0W18 '+S21 RS15 '+W20 9W13 Nicolas Leiß 2.0 11.5 13.5 RS10 RW17 0S7 1W18 0W6 15S14 Peter Metzner 2.0 11.5 13.0 1W12 0S4 RW11 0S6 RW15 16S15 Rüdiger Roppelt 2.0 11.5 13.0 0S1 0W10 1S19 RW12 RS14 13W16 Elias Pfann 2.0 11.5 12.5 0S5 1W21 1S20 0W7 0S8 14W17 Norman Bauschke 2.0 11.0 11.5 0W3 RS13 1W22 0S10 RW11 18S18 Robert Koch 2.0 9.5 10.0 0W4 1S12 0W9 0S13 1W22 17W19 Christof Munz 1.5 8.0 8.5 0W9 0S11 0W15 RS22 1W21 '+20 Wolfgang Schätzko 1.0 10.0 10.5 0S2 1W22 0W16 '-S21 '-S12 '-21 Siegfried Warschak 1.0 9.0 9.5 0W6 0S16 '-W12 '+W20 0S19 22W22 Gerhard Novi 0.5 9.5 11.0 0W8 0S20 0S17 RW19 0S18 21S

Fein-
wertung

Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Punkte1 Felix Stier 1 1 1 1 42 Jan Bieberle 1 1 1 1 43 Jakob Gugel 0 1 1 24 Natalie Oleson 0,5 1 1,55 Valentin Rudloff 0 0 0,5 1 1,56 Rashad Jones 0 1 17 Paul Stöcker 0 0 0 1 18 Finn Zilkens 0 0 0 0 09 Maite Gorka 0 010 Jennifer Oleson 0 011 Jaroslav Woloschin 0 012 Raphaela Preuschoff 0 0



Spieltagssplitter: Runde 5In der fünften Runde nahm sich Lukas dann noch Tobias zur Brust. Auch hier ließ Lukas nichts anbrennen und sackte den vollen Punkt ein.Still und heimlich hat sich Wolfgang Paulini nach seinem Sieg gegen Reiner Schulz auf den zweiten Platz vorgearbeitet. Mit einem Siegin der Vorschlussrunde gegen Lukas kann er das Meisterrennen noch spannend machen.Spannender verlaufen die Senioren- und Jugendmeisterschaften. Sowohl Janusz Gorniak als auch Jan Bierberle führen jeweils nur einenhalben Punkt vor ihren Verfolgern Reiner Schulz und Nicolas Leiß.Partie der Runde 5
Michael Gorka – Holger SchwarzmannAnalysiert und Kommentiert von Holger Schwarzmann1.e4 d5 2.exd5 Sf6 3.d4 Sxd5 4.Sf3 g6 5.c4 Sb6 6.a4 DieEröffnung habe ich ja schon öfter gespielt, aber mit a4 war ich nochnicht konfrontiert... 6...a5 oder Lg7 standen für mich zur Auswahl.7.c5 Sd5 Der Springer steht auf d5 komfortabel 8.Lc4 Lg7 9.0-0 0-010.Db3 c6? war nicht der beste Zug. (10...Sb4!? wäre deutlich stärkergewesen)11.Sc3 e6 12.Se4 ich habe eine gedrückte Stellung. Michael stehtdeutlich aktiver und leicht besser. (12.Lg5 Dc7±) 12...Sa6 13.Sd6(13.Lg5!? Wäre interessant gewesen Dc7 14.Lxd5 exd5 15.Sf6+ Lxf616.Lxf6+-) 13...Sab4 14.Lxd5 cxd5 (14...Sxd5 würde auch gehen15.Se5)15.Ld2 (15.Lg5 f6 16.Ld2 Sc6±) 15...Sc6 Es geht um d4. Der weißeLäufer muss gleich wieder ziehen... 16.Le3 Dc7 (16...b6 hätte ich auchgleich spielen können. Hab ich aber übersehen. 17.Dxb6 Dxb618.cxb6= Tb8) 17.Tfe1 (17.Sb5!? Dd7 18.Lf4±) 17...b6= einen Zugspäter hab ich den Zug dann gesehen.18.Sb5 Db8 19.Tac1 bxc5 endlich konnte ich den blockierendenBauern auf c5 schlagen! So langsam fühle ich mich wohl in meinerStellung. 20.Txc5 Ld7 nach dem 20. Zug sind endlich meineSchwerfiguren auf der Grundlinie verbunden! 21.Tec1 Ta6 (21...Tc8!?= ist zu überlegen. Wollte aber nicht auf die von Michael besetzte c-Linie ziehen.)22.g3± Michael bereitet Lf4 vor. 22...Td8 23.Dd3 Lf8 24.Lf4 Db725.Ld6?? (siehe Diagramm) Michael gibt seinen Vorteil aus der Hand.(25.T5c3 war notwendig) 25...Sb4!-+ 26.Dd2 Lxd6 27.Sxd6 Txd628.Dh6 droht Sg5 mit der Aussicht auf Dauerschach oder Matt.Variante i): 28.Df4 Lc6 29.Se5 Kg7 diese Variante ist auch für michgewonnen.Variante ii): 28.Tc7 Da6 29.Se5 f6 30.Sg4 Tf8 auch hier gibt es keineHoffnung für Michael.28...f6 Variante i): 28...Lxa4?? den vergifteten Bauern zu schlagen, wäretödlich 29.Tc7 Dxc7 30.Txc7+- Variante ii): 28...Lc6 wäre als Alternative zu f6 auch gegangen. 29.Txa5f629.Sh4 (29.Tc7 macht keinen großen Unterschied 29...Da6 30.h4 Tc631.T7xc6 Sxc6-+ [31...Lxc6 32.h5 Db7 33.hxg6 hxg6 34.Dxg6+ Dg735.Dxg7+ Kxg7 36.b3-+] ) 29...Lc6 30.Txa5 Dc7 schwacher Zug vonmir. (30...e5 lässt Michael kaum Chancen 31.Tc3 Sa2 32.Tcc5 exd433.Dd2 Db4) 31.Tb5 Sa632.a5 Tb8? (siehe Diagramm) der nächste schwache Zug von mir!(32...De7 erleichterte meine Gewinnführung 33.Tb3-+) 33.Sxg6? zumGlück hat Michael die stärkere Fortsetzung nicht gefunden. (33.Txb8+!Sxb8 34.b4-+ zwar habe ich noch Vorteil, aber Michael ist zurück imSpiel!) 33...hxg6 34.Dxg6+ Dg7 35.Txb8+ Sxb8 36.Dc2 Sa637.Db3 Db7 38.Dd3 Le8 39.De2 Kf7 40.Dh5+ (40.h4 holt die Kuhnicht vom Eis 40...Db5 41.Dd2 Tc6 42.Txc6 Lxc6-+)40...Ke7 41.Dh7+ Lf7 so, nun ist mein König vor Schachgebotensicher! 42.b4 (42.Dc2 nützt auch nichts mehr 42...Td8-+) 42...Dxb443.Tb1 Dxa5 beide Bauern darf ich nehmen 44.Tb7+ Sc7 45.Dc2Kd7 46.Dh7 Hoffnung auf Zugwiederholung? 46...De1+ Nein!47.Kg2 De4+ der erzwungene Damenabtausch. Michael gab auf. 0-1

Stellung nach 25. Ld6

Stellung nach 31. ...Tb8
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Historie: Sommerturniervon 1996 - 2018Name Erste Plätze Zweite Plätze Dritte PlätzeJanusz Gorniak 1997, 2001, 2002, 2008 1996, 2013 -Hermann Bauer 2000, 2014 2009, 2012 1997, 2001, 2008Alfred Götzel 2006, 2010 1998, 1999 2015Michael Brunsch 2015, 2018 2016, 2017 -Lukas Schulz 2012, 2016 2015 2013, 2017, 2018Peter Grüßner 2003, 2011 2008 2005, 2010Lukas Schulz 2012, 2016 2015 2013, 2017, 2018Werner Porkristl 1998 2000, 2001, 2002, 2003 2004Peter Metzner 2007* 1997, 2005, 2010 1998, 2000, 2009Gerhard Leicht 2013 2011 -Norbert Regner 2004 - 1999Stefan Krems 1996 - -Tobias Schwarzmann 2007* - -Rüdiger Roppelt 2009 - -Peter Seidel 2017 - -Sebastian Dietze - 2006 1996, 2002Peter Meier - 2004 2006Robert Röder - 2014* 2003Joachim Kröger - 2014* -Elias Pfann - - 2016, 2018Holger Schwarzmann - - 2007Horst Schulz - - 2011Christian Koch - - 2012 * geteilter PlatzVor 1996 konnten wir keine Endstände finden. Wer dazu daheim noch Unterlagen hat, könnte uns damit sehr weiterhelfen!Historie: Kreis-Schnellschach-EMvon 1990/91 bis 2017/18
Spieler #1. #2. #3.CM Kurt-Georg Breithut 8Bernhard Nüßlein 3 2 2Sebastian Dietze 3 1 1Harald Schulze 2Robert Schmidt 1 4 5Dr. Gerald Dütsch 1 3 3Christian Hugel 1 1Alexander Niemetz 1Gerhard Schwalbe 1Lukas Köhler 1Ralf Riemer 1Reinhard Bucka 1Sascha Seiler 1Thomas Walter 1Wolfgang Fiedler 1Falk Breutinger 3 1Günter Hofmann 2Maximilian Schrepfer 2Wolfgang Hornung 1 2Fritz Hopf 1 1Oliver Riemer 1 1Christian Fuchs 1Georg Kochseder 1Harald Kudlich 1Peter Morper 1Prof.Dr. Peter Krauseneck 1[2x 3.] Georg Neudecker[1x 3.] Christian Baldszuhn Christoph Kastner Janusz GorniakReiner Schulz Rita Zelmer Roland PiekorzWladimir Weinberg Wolfgang Rottmann

Quelle: Chronik des Schachkreis Bamberg: http://claus-kuhlemann.homepage.t-online.de/ba_chronik.htm
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www.fahrschule-striegel.de  ·  info@fahrschule-striegel.de

Bamberger Straße 4  ·  91315 Höchstadt  ·  Tel. 0 9193 - 60 700 45

Fahrschule
Heike Striegel
Fahrschule
Heike Striegel
Fahrschule
Heike Striegel

Ausbildung:
B, BE, AM, A1, A2, A, Mofa, Automatiktraining, Simulator-
training, Schnellkurse/ Ferienkurse jederzeit möglich, Auf- 
frischungsfahrstunden, Einparkfahrstunden und Ökotraining.

Früh übt sich...Früh übt sich...
wer ein Meister(fahrer)

werden will!
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Saison 2017/2018: Das haben NN und FT getitelt Alle neun Spieltage von Hö1 und Hö2 in sehenswerten Überschriften: „Neue Nummer 1 – Hoffen und Bangen – Winterpolster – Klatsche und Kantersieg“ – FT und NN berichten seit vielen Jahren ausführlich – zusammengestellt von Sebastian Dietze  Überschriften der Artikel im Fränkischen Tag und in den Nordbayerischen Nachrichten     

 
                      

  

       

                    

  

   



Erwachsenen-Mannschaften Saison 2017/2018Ligenübersicht
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Regionalliga NW MP BP1 SK Klingenberg 17 50½2 SC Kitzingen 14 513 FC Marktleuthen 12 384 TSV Rottendorf 10 385 SC Höchstadt 10 33½6 SpVgg Stetten 9 407 Kronacher SK 8 308 SF Sailauf 5 32½9 SK Bad Neustadt 3 2610 PTSV SK Hof 2 20½

Bezirksoberliga MP BP1 SC 1868 Bamberg 2 15 492 SV Seubelsdorf 14 423 SK Michelau 12 414 TSV Kirchenlaibach 12 375 FC Nordhalben 11 396 SK Weidhausen 1989 8 407 TSV Bindlach 3 7 30½8 SV Neustadt b. Coburg 6 30½9 1.FC Marktleuthen 2 3 27½10 SF Kirchenlamitz 2 23½

2. Bundesliga Ost MP BP1 ESV Nickelhütte Aue 17 47½2 BCA Augsburg 16 44½3 Erfurter SK 13 43½4 TSV Bindlach-Aktionär 10 415 SC Garching 1980 7 356 SK Weilheim 7 34½7 SC NT Nürnberg 6 328 SC Forchheim 6 28½9 Aufbau Elbe Magdeb. 5 26½10 SC Erlangen 3 27

Oberliga Bayern MP BP1 Münchener SC 16 47½2 FC Bayern München 2 16 43½3 SK Passau 14 44½4 SV Deggendorf 11 43½5 SG Pang-Rosenheim 9 386 Post/Süd Regensburg 7 347 SK München Südost 6 358 SK Herzogenaurach 6 29½9 SC NT Nürnberg 2 3 2410 SK Schweinfurt 2 20½

Bundesliga MP BP1 OSG Baden-Baden 27 86½2 SG Solingen 27 84½3 SV 1930 Hockenheim 22 764 SV Werder Bremen 22 74½5 SF Deizisau 18 67½6 USV TU Dresden 18 627 DJK Aufwärts Aachen 16 62½8 SK Schwäbisch Hall 16 61½9 SF Berlin 1903 15 57½10 Hamburger SK 12 6311 SV Mülheim Nord 11 52½12 SV 1920 Hofheim 11 4813 MSA Zugzwang 82 8 4414 SG Speyer-Schwegenh. 8 42½15 FC Bayern München 6 45½16 SK Norderstedt 1975 3 32

Landesliga Nord MP BP1 Bavaria Regensburg 15 42½2 Kareth-Lappersd. 14 46½3 SC Bamberg 12 37½4 SC SW Nürnberg Süd 11 38½5 SK Kelheim 9 35½6 SV Würzburg 8 397 TSV Bindlach 2 6 30½8 SC Bad Kötzting 6 29½9 SK Zirndorf 5 30½10 SC Forchheim 2 4 30

Bezirksliga West MP BP1 SG 1951 Sonneberg 17 542 SSV Burgkunstadt 1931 17 48½3 RMV Conc. Strullendorf 14 50½4 Coburger SV 9 36½5 SG Hollfeld/Memmelsdorf 7 28½6 Kronacher SK 2 6 32½7 TSV Mönchröden 6 32½8 TSV 1860 Tettau 6 329 SK Weidhausen 1989 2 4 2410 SK Mitwitz 4 21

Bezirksliga Ost MP BP1 SC Waldsassen 15 462 SK Helmbrechts 13 423 ASV Rehau 12 424 SK 1907 Kulmbach 12 335 ATSV Oberkotzau 11 37½6 SV Thiersheim 9 41½7 SK Presseck 8 388 SG Tröstau/Mehlmeisel 6 32½9 Marktredwitz/Mitterteich 3 2510 PTSV SK Hof 1892 2 1 22½
   Kreisliga Bamberg  MP BP1 SC 1868 Bamberg 3 14 43½2 SC Höchstadt 2 11 353 TV Hallstadt 10 31½4 Post SV Bamberg 7 27½5 TV Ebern 6 26½6 SG Walsdorf/Hirschaid 4 24½7 SC 1868 Bamberg 4 4 188 SG Hollfeld/Memmelsdorf 2 0 17½



Saison 2018/2019: Alle Infos zu unseren TeamsSC Höchstadt mit 2 Teams – Ziele „Hös1 + Hös2 Klassenerhalt“ – Aufstellung von Hös1 unverändertAufstellungen – zusammengestellt von Holger Schwarzmann1. Mannschaft 2. MannschaftRegionalliga Nord-West Bezirksliga-WestAufstellungenBrett Name DWZ Brett Name DWZ1 (1, --) Peter Seidel 2133 1 (1, 1) Janusz Gorniak 17252 (2, 3) Sebastian Dietze 2131 2 (4, --) Michael Gorka 17853 (3, 1) Christian Koch 1974 3 (2, 2) Alfred Götzel 17064 (4, 5) Tobias Schwarzmann 1913 4 (5, 9) Reiner Schulz 17425 (5, 2) Michael Brunsch 1935 5 (6, 4) Horst Schulz 16536 (6, 4) Alexander Mönius 1915 6 (9, 8) Elias Pfann                        MF 15047 (7, 6) Holger Schwarzmann    MF 1775 7 (14, 15) Nicolas Leiß 14228 (8, 7) Oliver Mönius 1743 8 (10, 10) Peter Metzner 17039 (9, 8) Michael Gorka 1785 9 (7, 3) Wolfgang Paulini 158810 (10, --) Christopher Heckel 1806 10 (8, 6) Norman Bauschke 156811 (11, 11) Janusz Gorniak 1725 11 (12, 7) Joachim Kröger 164612 (12, 14) Reiner Schulz 1742 12 (11, 11) Dr. Walter Schmidt 165613 (13, 12) Alfred Götzel 1706 13 (13, 12) Rüdiger Roppelt 152414 (14, 9) Horst Schulz 1653 14 (15, 15) Dr. Robert Koch 144715 (--, --) Joachim Kröger 1646 15 (20, 18) Jan Bieberle 134616 (15, 15) Wolfgang Paulini 1588 16 (16, 14) Siegfried Warschak 129417 (17, 16) Norman Bauschke 1568 17 (17, 20) Gerhard Novi 132218 (18, 19) Elias Pfann 1504 18 (18, 17) Thanh Hai Stephan 120219 (19, 20) Nicolas Leiß 1422 19 (--, --) Felix Stier 121520 (--, --) Jan Bieberle 1346 20 (19, 16) Merle Gorka 1265(In Klammern: Brett in den Vorjahren)Stamm-Mannschaft und Reservebank
Nach  dem  souveränen  Klassenerhalt  im  letzten  Jahr  gibt  eskeinerlei  Anlass  die  Mannschaft  großartig  zu  ändern.  Daherbleibt  alles  beim  Alten.  Die  Stammmannschaft  umMannschaftsführer Holger Schwarzmann bleibt beisammen. Dererste  Ersatzspieler  wird  –  wie  bisher  –  Michael  Gorka  sein.Lediglich  zwei  Änderungen  bei  den  gemeldeten  20  Spielerwurden  vorgenommen:  Joachim  Kröger  und  Jan  Bierberleersetzen Walter Schmidt und Merle Gorka.Mannschaftsführer  Holger  Schwarzmann möchte  wiederauf sein zuverlässiges Stammpersonal setzen. Mit dem ein oderanderen Joker aus der zweiten Reihe wird das große Ziel deserneuten Klassenerhalts angegangen.

Wie in  den letzten Jahren wird  Altmeister  Janusz  Gorniak unsereZweite  Mannschaft  auf  Brett  eins  vertreten.  Neues  Brett  zwei  istMichael  Gorka.  Dahinter  werden  Alfred  Götzel,  Reiner  und  HorstSchulz für die notwendige Routine und hoffentlich auch für reichlichPunkte  sorgen.  Einen  Satz  nach  vorne  macht  MannschaftsführerElias Pfann. Einen Stammplatz hat sich unser starker JugendspielerNicolas Leiß gesichert. Er wird vor Peter Metzner auf Position siebenins  Rennen  gehen.  Auf  der  Auswechselbank  bleibt  vieles  wie  imVorjahr. Sehr erfreulich, dass sich Felix Stier wieder einen Platz imKader der Zweiten nach einem Jahr Abstinenz gesichert hat.Mannschaftsführer Elias Pfann übernimmt nun als Stammspielerdie Mission „Klassenerhalt“. Hierzu muss er in den wichtigen Spielenauf sein Stammpersonal zurückgreifen können. Es muss aber immerdamit  gerechnet  werden  einen  starken  Spieler  an  die  ErsteMannschaft abtreten zu müssen. DWZ-Durchschnitt der Bretter 1-81940 (Vorjahre: 1935, 1880, 1946, 1924, 1923, 1866,1826, 1848, 1864, 1843, 1860, 1854, 1882, 1849,1842) 1655 (Vorjahre: 1701, 1658, 1714, 1726, 1647, 1678, 1637,1677, 1654, 1593, 1635, 1690, 1698, 1695, 1699)
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Terminplan der Höchstadter Mannschaften: SC Höchstadt 1 und 2 
 Regionalliga Nord-West  1. Runde am 21.10.2018 SF Sailauf 1 -  SV Seubelsdorf 1 SC Höchstadt 1 -  SK Bad Neustadt 1 Kronacher SK 1 -  TSV Rottendorf 1 SV Stetten 1 -  SC Bamberg 2 SV Würzburg 2 -  FC Marktleuthen 1  2. Runde am 11.11.2018 SV Seubelsdorf 1 -  FC Marktleuthen 1 SC Bamberg 2 -  SV Würzburg 2 TSV Rottendorf 1 -  SV Stetten 1 SK Bad Neustadt 1 -  Kronacher SK 2 SF Sailauf 1  -  SC Höchstadt 1  3. Runde am 25.11.2018 SC Höchstadt 1 -  SV Seubelsdorf 1 TSV Rottendorf 1  -  SF Sailauf 1 SV Stetten 1 -  SK Bad Neustadt 1 SV Würzburg 2 -  TSV Rottendorf 1 FC Marktleuthen 1 -  SC Bamberg 2  4. Runde am 16.12.2018 SV Seubelsdorf 1 -  SC Bamberg 2 TSV Rottendorf 1 -  FC Marktleuthen 1 SK Bad Neustadt 1 -  SV Würzburg 2 SF Sailauf 1  -  SV Stetten 1 SC Höchstadt 1 -  Kronacher SK 1  5. Runde am 20.01.2019 Kronacher SK 1 -  SV Seubelsdorf 1 SV Stetten 1 -  SC Höchstadt 1 SV Würzburg 2 -  SF Sailauf 1 FC Marktleuthen 1 -  SK Bad Neustadt 1 SC Bamberg 2 -  TSV Rottendorf 1  6. Runde am 03.02.2018 SV Seubelsdorf 1 -  TSV Rottendorf 1 SK Bad Neustadt 1 -  SC Bamberg 2 SF Sailauf 1  -  FC Marktleuthen 1 SC Höchstadt 1 -  SV Würzburg 2 Kronacher SK 1 -  SV Stetten 1  7. Runde am 24.02.2018 SV Stetten 1 -  SV Seubelsdorf 1 SV Würzburg 2 -  Kronacher SK 1 FC Marktleuthen 1 -  SC Höchstadt 1 SC Bamberg 2 -  SF Sailauf 1 TSV Rottendorf 1 -  SK Bad Neustadt 1  8. Runde am 24.03.2018 SV Seubelsdorf 1 -  SK Bad Neustadt 1 SF Sailauf 1  -  TSV Rottendorf 1 SC Höchstadt 1 -  SC Bamberg 2 Kronacher SK 1 -  FC Marktleuthen 1 SV Stetten 1 -  SV Würzburg 2  9. Runde am 07.04.2018 SV Würzburg 2 -  SV Seubelsdorf 1 FC Marktleuthen 1 -  SV Stetten 1 SC Bamberg 2 -  Kronacher SK 1 TSV Rottendorf 1 -  SC Höchstadt 1  SK Bad Neustadt 1 -  SF Sailauf 1 

Bezirksliga West Oberfranken  1. Runde am 21.10.2018 TSV Mönchröden 1 - TSV Tettau 1 SC Höchstadt 2 - SC Steinwiesen 1 Kronacher SK 2 - Concordia Strullendorf 1 SSV Burgkunstadt 1 - SC Bamberg 3 Hollfeld / Memmelsdorf 1 - Coburger SV  2. Runde am 11.11.2018 TSV Tettau 1 - Coburger SV SC Bamberg 3 - Hollfeld / Memmelsdorf 1 Concordia Strullendorf 1 - SSV Burgkunstadt 1 SC Steinwiesen 1 - Kronacher SK 2 TSV Mönchröden 1 - SC Höchstadt 2  3. Runde am 25.11.2018 SC Höchstadt 2 - TSV Tettau 1 Kronacher SK 2 - TSV Mönchröden 1 SSV Burgkunstadt 1 - SC Steinwiesen 1 Hollfeld / Memmelsdorf 1 - Concordia Strullendorf 1 Coburger SV - SC Bamberg 3  4. Runde am 16.12.2018 TSV Tettau 1 - SC Bamberg 3 Concordia Strullendorf 1 - Coburger SV SC Steinwiesen 1 - Hollfeld / Memmelsdorf 1 TSV Mönchröden 1 - SSV Burgkunstadt 1 SC Höchstadt 2 - Kronacher SK 2  5. Runde am 20.01.2019 Kronacher SK 2 - TSV Tettau 1 SSV Burgkunstadt 1 - SC Höchstadt 2 Hollfeld / Memmelsdorf 1 - TSV Mönchröden 1 Coburger SV - SC Steinwiesen 1 SC Bamberg 3 - Concordia Strullendorf 1  6. Runde am 03.02.2018 TSV Tettau 1 - Concordia Strullendorf 1 SC Steinwiesen 1 - SC Bamberg 3 TSV Mönchröden 1 - Coburger SV SC Höchstadt 2 Hollfeld / Memmelsdorf 1 Kronacher SK 2 SSV Burgkunstadt 1  7. Runde am 24.02.2018 SSV Burgkunstadt 1 - TSV Tettau 1 Hollfeld / Memmelsdorf 1 - Kronacher SK 2 Coburger SV - SC Höchstadt 2 SC Bamberg 3 - TSV Mönchröden 1 Concordia Strullendorf 1 - SC Steinwiesen 1  8. Runde am 24.03.2018 TSV Tettau 1 - SC Steinwiesen 1 TSV Mönchröden 1 - Concordia Strullendorf 1 SC Höchstadt 2 - SC Bamberg 3 Kronacher SK 2 - Coburger SV SSV Burgkunstadt 1 - Hollfeld / Memmelsdorf 1  9. Runde am 07.04.2018 Hollfeld / Memmelsdorf 1 - TSV Tettau 1 Coburger SV - SSV Burgkunstadt 1 SC Bamberg 3 - Kronacher SK 2 Concordia Strullendorf 1 - SC Höchstadt 2 SC Steinwiesen 1 - TSV Mönchröden 1 
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Aussichten und Wissenswertes vor dem ersten Spieltag  Hö1 Höchstadt will sich etablieren in der Regionalliga – und das kann mit dem gefestigten Stamm-Team gelingen! Gegen jedes Team kann gepunktet werden, die Liga ist ausgeglichen. Ein Blick aufs DWZ-Ranking sieht in der RL-NW folgende Favoriten: Bad Neustadt (werden die Stars jedoch auch spielen?), Marktleuthen, Kronach, Aufsteiger Bamberg 2, Sailauf und Rottendorf. Ein klarer Titelfavorit ist nicht auszumachen. Insgesamt ist die Liga etwas schwächer als im Vorjahr – da Meister Klingenberg und Vize Kitzingen aufgestiegen sind. Prognose: Höchstadt 1 hält erneut die Klasse, landet mit 10:8 Punkten auf Platz 5. 

 Hö2 Zwei Ligen darunter kämpft der Aufsteiger Höchstadt 2 um den Klassenerhalt. Mit-Aufsteiger Bamberg 3 will direkt oben mitspielen, das wird uns nicht gelingen. Allerdings geht es zum Saisonauftakt gleich gegen die DWZ-Schlusslichter aus Steinwiesen, Mönchröden und Tettau – dann zeigt sich  also,  ob  es  mit  dem  sicheren  Mittelfeld klappt. An den letzten Spieltagen müssen gegen die Kreis-Bamberg-Nachbarn aus Memmelsdorf, Strullendorf und Bamberg vielleicht noch wichtige Punkte geholt werden – Spannung ist garantiert! Prognose:  Höchstadt  2  hält  die  Klasse.  Mit  8:10 Punkten reicht  es für  den Mittelfeld-Platz 6. 

 Hö3? Es wurde lange heiß diskutiert: „2 oder 3 Erwachsenen-Mannschaften?“. Nach vier Jahren mit 3 Teams pausiert unsere Dritte seit der letzten Saison. Der  wichtigste  Grund:  in  der  Saison  2016/17 fehlten zu viele Spieler und wir enttäuschten deshalb; zudem gibt es zahllose Alternativ-Spielmöglichkeiten für engagierte Spieler – die (mehrjährige) Pause ist somit nachvollziehbar. Gute Nachricht: Ersatz-Spieler werden auch  beim  SC  Höchstadt  2  oft  gebraucht.  
Auf- & Abstieg Nur der Meister steigt auf, ermittelt nach MP = Mannschaftspunkten und dann BP = Brettpunkten. In der Regionalliga steigen zwei  bis  drei  von  zehn  Teams ab (relevant ist Anzahl der Absteiger aus den höheren Klassen sowie Sonderereignisse wie Rückzüge). In den Bezirksligen gibt es zwei bis vier Absteiger. 

 Partieanalysen Ab SZ112 wird ausführlich über den Saisonverlauf berichtet – mit Tabellen, Fotos, Zeitungsartikeln und Meinungen. Auf stets rund acht Seiten findet Ihr alles Wichtige. Ihr helft gerne mit: Analysiert Eure besten oder schwächsten Partien und schreibt Kommentare zu Eurem Abschneiden und zum Saisonverlauf. 

 Presse Ergebnisse und Berichte sind an jedem Spieltag auf unserer Homepage, sowie auf www.schachbezirk-oberfranken.de & www.ligamanager.schachbund-bayern.de abzurufen. Ihr findet dort auch alle Einzelergebnisse und DWZ-Zwischenauswer-tungen. Der Fränkische Tag und die Nordbayerischen Nachrichten berichten ausführlich von unseren Spielen, meist am Mittwoch. 

 Spieltag Spieltag ist immer sonntags, von  Oktober  2018  bis  April  2019. Begonnen wird um 10 Uhr (Hö1) bzw. 9 Uhr (Hö2), Ende  ist  um  15  Uhr.  Im  Haus der Vereine finden unsere Heimspiele statt, bei Doppel-Heimspielen in zwei Räumen. Unsere Teams haben identische Spieltage, stets gemeinsam daheim / auswärts. Zuschauer sind immer herzlich willkommen!  
Bundesliga Die deutsche Schach-Bundesliga ist die stärkste Liga der Welt. Favorit: Baden-Oos und Solingen. 16 Teams, 4 Absteiger. Doppelrunden: 10./11.11., 24./25.11., 15./16.12., 2./3.2., 1., 2. & 3.3., 23./24.3. und 6./7.4. Infos, Spieler, Ergebnisse sowie alle Partien live: www.schachbundesliga.de 

 Bedenkzeit Wichtig: Unterschiedliche Bedenkzeiten! Höchstadt 1 spielt mit Fischerzeit: 90 Minuten für 40 Züge, dann 30 Minuten für den Rest der Partie sowie 30 Sekunden Zuschlag für jeden Zug ab Zug 1. Hö2 spielt „klassisch“: 2 Stunden Bedenkzeit für 40 Züge und dann 1 Stunde für den Rest der Partie. 

 Fotos machen! Wir wollen von allen Spielen unserer Teams berichten und benötigen hierfür viele Fotos – bitte knippst eifrig! Ein Foto der kompletten Mannschaft vor Spielbeginn wäre klasse, zumindest 1x in der Saison. Einzelfotos sind  geplant,  z.B.  für  die  Berichte  von  NN  und  FT.  Wer  nicht  im  Bilde  sein  möchte, sage Bescheid. 

 Abschlussfeier Am  7.  April  2019  endet  die  Saison. Beide Teams spielen allerdings auswärts. Denkbar ist eine Abschlussfeier direkt am 7. April (mit Pizza – und Sekt oder Selters, das klärt sich vielleicht erst am letzten Spieltag) oder kurz danach. Wendet Euch mit guten Ideen an unsere Mannschaftsführer. 
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DWZ-Durchschnitte und Doch-noch-Aufstieg  Regionalliga Nord-West  Bezirksliga West Mannschaft DWZ Durchschnitt 1-8  Mannschaft DWZ Durchschnitt 1-8 SK Bad Neustadt 2125  SC Bamberg 3 1878 FC Marktleuthen 2030  SSV Burgkunstadt 1825 Kronacher SK 2026  RMV Concordia Strullendorf 1819 SC Bamberg 2 2025  SG Hollfeld/Memmelsdorf 1793 SF Sailauf 2022  Kronacher SK 2 1761 TSV Rottendorf 2009  Coburger SV 1714 SV Seubelsdorf 1987  TSV Tettau 1670 SpVgg Stetten 1980  SC Höchstadt 2 1655 SV Würzburg 2 1945  TSV Mönchröden 1640 SC Höchstadt 1940  SC Steinwiesen 1610   Vorfreude! Die Saison startet am 21. Oktober! Fränkischer Tag vom 26. Juni 2018                
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SC HÖCHSTADT 1+2 – MEINUNGEN ZUR SAISON  Norman Bauschke: „Ich freue mich auf die anstehenden Kämpfe in der Bezirksliga. Vor allem auf unsere jungen „Nachwuchs-kräfte“, die ja vermehrt zum Einsatz kommen sollen /wollen! Unseren Spitzenspielern in der Regionalliga  drücke  ich  mal  fest  die  Daumen und hoffe zum Kiebitzen kommen zu können (inkl. Fotos). Zu Krasnogorsk, Sommerfest, Altstadtfest und Clubabend kündige ich eine kleine Foto-/Film-Präsentation an unserer Jahreshaupt-versammlung an. Brauche lediglich noch einen Platz in der Tagesordnung und beanspruche ca. 20 Minuten. Euer Norman“  Reiner Schulz: „SC Höchstadt 1: Im letzten Jahr, also im ersten Aufstiegsjahr hat unsere Mannschaft überraschend gut gespielt und einen vorher unerwarteten 5. Platz erreicht. In diesem Jahr, im zweiten Jahr, wird es um ein vielfaches härter. Das 2te Jahr ist immer ein gefährliches Jahr, weil einerseits die Gegner uns nicht mehr unterschätzen und anderseits wir selbst denken es geht so weiter, wie im letzten Jahr. Außerdem haben wir den schlechtesten DWZ-Durchschnitt aller Mannschaften. Das sollte trotz aller Diskussion darüber zu denken geben. Ich hoffe, dass wir mit guter Vorbereitung und möglichst bester Aufstellung jeweils einige Punkte einsammeln können, damit es zum Schluss vielleicht doch noch zum drittletzten, besser viertletzten Platz reicht. Man muss mit 2-3 Absteigern rechnen. SC Höchstadt 2: Als nachträglicher Aufsteiger stehen wir unter besonderer Beobachtung. Alle Mannschaften wollen gegen so einen Aufsteiger natürlich punkten. Auch unser Mannschafts-DWZ-Durchschnitt sieht uns am Ende der Saison nur auf einen Abstiegsplatz (8). Dies können wir nur mit höchster Disziplin und möglichst besten Aufstellungen durchbrechen. Jedes Pünktchen ist wichtig. Ziel ist Platz 7 oder besser 6, damit wir nicht gleich wieder absteigen müssen. Packens wir  an.  Man  muss  mit  2  bis  4  Absteiger rechnen.“ 

Alexander Mönius: „Ich hoffe, dass wir diese Saison mit einer anderen Einstellung angehen. Anstatt  immer  sofort  von  Anfang  an  vom Abstiegskampf zu sprechen, könnten wir doch erstmal schauen, wie sich die Saison entwickelt. Unsere jungen und junggebliebenen Spieler werden mit der Zeit zudem auch eher besser als schlechter :p Außerdem gibt es dieses Jahr keine starken Absteiger der höheren Ligen bei uns, weshalb wir vielleicht  eher mal das obere Mittelfeld in Angriff nehmen sollten.“  Elias Pfann: „SC Höchstadt 1: Obwohl  die  erste  Mannschaft  die  DWZ-schwächste ist, bin ich optimistisch eingestellt. Wenn wieder so konstant und ohne große Spielerausfälle gespielt wird, ist der Abstieg kein Thema. Alles weitere wird die Saison zeigen. Vielleicht spielen  wir  sogar  um  den  Aufstieg  mit.  Ich  wünsche  mir  auf  jeden  Fall  eine positivere Berichterstattung. Psychologisch gesehen ist es besser, wenn wir uns höhere Ziele setzen und nicht jede Woche vom Abstiegsgespenst reden.  SC Höchstadt 2: Die zweite Mannschaft geht mit einer Aufstellung ins Rennen, die sehr viel Potenzial zeigt. Ich bin an Brett 6 gesetzt, werde aber meistens an fünf spielen. Auch Nicolas, der sich in letzter Zeit enorm verbessert hat, ist auf Brett 7 ein Spieler mit großem Potential.  Gut  ist,  dass  wir  sowohl  vorne als auch bei den Reservespielern sehr erfahrene Leute haben, die sich auch gegen stärkere Gegner gut behaupten können.  Jugend: Unserer Jugend traue ich in dieser Saison ganz viel zu. Die U20 wird zwar nicht um den Aufstieg mitspielen,  aber  dafür  kann  die  U14  den oberfränkischen Titel holen.“  Holger Schwarzmann: „SC Höchstadt 1: Zum zweiten Mal in unserer Vereinshistorie dürften wir den Klassenerhalt in der Regionalliga Nord-West feiern. Das zweite Jahr nach  dem  Aufstieg  ist  immer  das  Schwierigste. Doch unser Saisonziel lautet ganz klar: erneuter Klassenerhalt. Dies wäre ein Novum 

für unseren Verein. Drei Jahre in Folge in der Regionalliga! Durch den Aufstieg der beiden spielstärksten Mannschaften aus Kitzingen und Klingenberg rückt die Liga noch enger zusammen. Wir schauen von Spiel zu Spiel und hoffen, vor dem letzten Spieltag die notwendigen Punkte für den Klassenerhalt beisammen zu haben. Dass es wieder nur einen Absteiger aus der Oberliga geben wird, ist nicht zu erwarten. Ich rechne mit zwei bis drei Absteigern. An unserer Mannschaftsaufstellung hat sich nichts verändert. Wir gehen mit dem siegreichen Team aus der Vorsaison an den Start und hoffen, dass  wir  die  Ergebnisse  aus  der  Vorsaison wiederholen können.  SC Höchstadt 2: Als zweiter Aufsteiger aus der Kreisliga Bamberg gilt es für unsere zweite Mannschaft den Abstiegskampf von Anfang an anzunehmen. Wenn sich unsere Ausfälle in Grenzen halten und wir nicht zu schnell in aussichtsreichen Partien mit einem Remis zufrieden sind, können wir die notwendigen Punkte für den Klassenerhalt einfahren. Entscheidend wird vermutlich der Saisonstart mit den Begegnungen gegen Steinwiesen, Mönchröden und Tettau.“  
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Jugendteams Saison 2018/2019U14 mit Bezirksliga West und Ost – U20 startet in Oberfranken – Gruppensieg in der U14 angepeilt – U12 erst im April 2019 – Jan Bieberle und Oliver Mönius an Brett 1 – Aufstellungen, Paarungen, PrognosenU14 U20Bezirk Oberfranken  Bezirk OberfrankenAufstellungenBrett Name DWZ Brett Name DWZ1 Jan Bieberle 1349 1 Oliver Mönius 17432 Merle Gorka 1265 2 Elias Pfann                         15043 Felix Stier 1215 3 Nicolas Leiß                     MF 1422 4 Maite Gorka 918  4 Jan Bieberle 1349 5 Finn Zilkens 852  5 Felix Stier 1215 6 Jakob Gugel 906  6 Merle Gorka 12657 Paul Stöcker 748 7 Maite Gorka 9188 Jennifer Oleson 832 8 Jakob Gugel 9069 Natalie Oleson 778 9 Paul Stöcker 74810 Jakob Schmidt 874 10 Finn Zilkens 85211 Raphaela Preuschoff 782 11 Rashad Jones 12 Andreas Habenberger 765 12 Jaroslav Woloschin13 Leopold Schmidt 76414 Daniel Gogolev 74615 Katharina Ultsch 73016 Rashad Jones 17 Jaroslav Woloschin18 Constantin Fumy19 Daniel Frolov20 Julian Leske21 Lisa Dietze22 Lena Schulz  DWZ-Durchschnitt der Bretter 1-4: 1187   DWZ-Durchschnitt der Bretter 1-4: 1505Stamm-Mannschaft und Reservebank
Fast  alles  beim  Alten:  Merle  Gorka  und  Jan  Bieberletauschen Plätze, sonst bleibt vieles gleich. Neu ist, dasses  aufgrund  der  vielen  Mannschaftsmeldungen  jetzt  2statt  eine Liga gibt.  Auf  der  Ersatzbank sind  ein  paarneue  Namen zu  sehen,  die  vielleicht  mal  zum Einsatzkommen werden.Mannschaftsführer  Michael  Brunsch  undSpitzenspieler  Jan Bieberle  können dieses  Jahr  aufein erfahrenes Team setzen. Selbst bei den Reservistenmangelt  es  nicht  an  Erfahrung.  Als  Ziel  ist  klar  derGruppensieg angepeilt, jedoch wird dies schwer, da dieKonkurrenz sich ebenfalls mächtig verbessert hat.

Freiwillig eine Liga tiefer startet die U20. Alexander Möniusfällt altersbedingt heraus. U14-Spieler Jan Bieberle und FelixStier sollen regelmäßig in der U20 spielen, auch andere U14Spieler werden wahrscheinlich gebraucht.  
Mannschaftsführer  Nicolas  Leiß  darf  auf  eine  ebensoerfolgreiche Saison wie 2017/18 hoffen. Ein Saisonziel gibtes  nicht,  man  spielt  einfach  so  zum  Spaß.  DerWiederaufstieg ist aus momentaner Sicht nicht drin, da inder Saison 2018/19 auch Elias Pfann altersbedingt wegfällt.

 Die teilnehmenden Mannschaften und Paarungen, sowie stets aktuelle Spielberichte gibt´s online unter        https://sc-hoechstadt.de/jugendmannschaften
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Schach in der Grundschule SüdJosef Maier und Reiner Schulz trainieren bei der Sportprojektwoche – dreitägiger Schachkurs mit 34Kindern – aufgeteilt in Anfänger und Fortgeschrittene – Artikel  Elias Pfann, Fotos Reiner Schulz
An der Grundschule Höchstadt Süd findet jährlich im Juli dieSportprojektwoche  statt.  Von  Ballett  über  Fußball  bisSelbstverteidigung  wird  den  Schülern  alles  geboten.Besonders  ist  hierbei  das  Schachangebot  des  SchachclubHöchstadt. Hier trainiert der pensionierte Lehrer Josef Maierseit mehr als 15 Jahren Kinder von der ersten bis zur viertenKlasse  in  zwei  verschiedenen  Kursen,  einen  fürFortgeschrittene und einen für Anfänger. Hierfür  hat  er  extra  den  Schulschachpatentlehrgang  derdeutschen  Schachjugend  absolviert.  Beim  dreitägigen  Kursstand ihm dieses Mal der erste Vorsitzende Reiner Schulz zurSeite. Beide Schachtrainer erklärten den 34 Schülerinnen undSchülern  sowohl  grundlegende  Regeln  wie  auch

weiterreichende Tipps und Tricks, um den Gegner möglichstschnell matt zu setzen.Am letzten Tag wurde ein kleines Turnier durchgeführt, beidem es aber keine Sieger und Verlierer gab, sondern nur Lobund  Anerkennung  für  die  gezeigten  Leistungen.  Für  diegroßartigen  schachlichen  Leistungen  bekam  jeder  ein„Schachpaket“  bestehend  aus  einer  Vereinszeitung,  einemJugendschachheft  sowie  Einladungen  zumFerienschachprogramm  vom  29.  bis  31.  August.  Natürlichwurden  die  Schüler  auch  zum  Jugendtraining  beimSchachclub, das jeden Freitag außer in den Ferien ab 16 Uhrim Haus der Vereine stattfindet, eingeladen.

18
 Weitere Bilder online unter www.sc-hoechstadt.de/gs2018
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Schach im Höchstadter Ferienprogramm Schachtraining vom 29. bis 31. August mit Michael Brunsch – 10 Kinder mit Begeisterung dabei – Jonas siegt vor Tim und Elias – Bericht vom Fränkischen Tag vom 06.09.2018 – Fotos von Elias Pfann, zusammengestellt von Sebastian Dietze       



Impressionen vom VereinsabendJugendtraining mit großem Zulauf dank Ferienprogramm  – Michael Brunsch gewinnt Sommerturnier –Regelmäßiges Training geht nach Sommerpause im Oktober weiter – Artikel und Fotos von Elias Pfann
In der Sommerpause wird traditionell  unser Sommerturniergespielt. In diesem Jahr konnte Michael Brunsch gewinnen -Glückwunsch! Neben dem Sommerturnier wurden auch nochweitere Blitzturniere gespielt. Bei gutem Wetter wird immer

öfters im Freien gespielt – neben der neuen Sporthalle sindseit kurzem schöne Bänke und Tische.
 Sommerturnier:  www.sc-hoechstadt.de/sommerturnier
  Blitztabellen auf Seite 48 
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Rang Name 1. Turnier03.08.2018 2. Turnier10.08.2018 3. Turnier17.08.2018 4. Turnier24.08.2018 5. Turnier31.08.2018 6. Turnier07.09.2018 Summe1 Michael Brunsch 12 10 12 10 12 8 462 Lukas Schulz 8 12  12   323 Elias Pfann 7 3 7 7   244 Robert Röder 4 1 5 5 7 7 245 Norman Bauschke  2 6 8 6  226 Peter Seidel 10    10  207 Peter Grüßner  5 5   10 208 Christof Munz  6  4 4 6 209 Horst Schulz   10 6   169 Michael Gorka   8  8  1611 Christian Koch      12 1212 Joachim Kröger 5 7     1213 Reiner Schulz  8  3   1113 Rüdiger Roppelt 6    5  1115 Tassilo Hein 2  3  3  816 Peter Metzner  4     417 Gerhard Novi 3      318 Maite Gorka   2    218 Jan Bieberle  2     2 Anzahl Teilnehmer 9 11 9 8 8 5  
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Reise nach KrasnogorskDelegation des Schachclubs besuchte Partnerstadt in Russland– Vergleichskampf zwischen Krasnogorskund Höchstadt – regelmäßiger Austausch zwischen Schachclubs geplant – Artikel von Elias Pfann 
Die Städtepartnerschaft zwischen Höchstadt und Krasnogorskbesteht nun seit mittlerweile 15 Jahren. Im Rahmen dieserPartnerschaft  gab  es  jährlich  Schüleraustausche,  ebensokamen Bands aus Krasnogorsk nach Höchstadt. Neu in derlangen Liste der Aktivitäten ist der Kulturaustausch zwischendem  Schachclub  Höchstadt  und  dem  Garde-ClubKrasnogorsk.  Im  letzten  Jahr  hatten  Elena  Dildina,Organisatorin  der  Austauschprogramme,  und  AnastasiaAnikina die  Idee, das man auch einen Austausch zwischenden  Schachclubs  beider  Partnerstädte  machen  könnte.Sowohl  die  Spieler  auf  russischer  Seite,  als  auch  aufHöchstadter Seite waren von Anfang an begeistert von derIdee. Am  5.  September  war  es  dann  so  weit.  9  HöchstadterSchachspieler und zwei Betreuer flogen nach Russland, wosie herzlich von Gastfamilien aufgenommen wurden. Da sichder Austausch aber nicht nur auf Schach beschränken sollte,bekamen die Gäste noch am ersten Tag eine hervorragendeFührung im Krasnogorker Kriegsgefangenenmuseum, das amnächsten Tag als Spielstätte für einen Vergleichskampf beiderTeams genutzt wurde. Vor dem Turnier gab es eine kleineEröffnungsfeier,  bei  der  neben  Grußworten  des  2.Bürgermeisters der Stadt Krasnogorsk, unter anderem auchRustjom  Achmadinurov,  ein  in  Moskau  bekannterWissenschaftler,  Dina  Sokolova,  Leiterin  des  RussischenKoordinationsbüros  für  den  Jugendaustausch  und  SergejNesterov,  Präsident  der  Schachföderation  des  MoskauerGebietes  zu  Wort  kamen.  Im  Namen  des  Schachclubsbedankte sich Wolfgang Paulini für die Einladung und richteteGrußworte  des  Höchstadter  Bürgermeisters  Gerald  Brehmaus.Das Turnier, bei dem ein Team aus vier Kindern und einesaus  fünf  Erwachsenen  um  vom  bekannten  Krasnogorsker

Künstler  Evgenij  Anatoljewitsch  Glys  angefertigte  Pokalekämpfte,  erwies  sich  vor  allem  bei  den  Kindern  als  sehrspannend.  Hier  konnte  sich  nach  vier  Runden  knapp  dasTeam des Garde-Clus durchsetzen. Bei den Erwachsenen sahes nach einer klaren Angelegenheit aus. Die Gegner kamenaus  ganz  Krasnogorsk  –  die  Anzahl  der  Schachspieler  istvergleichbar  mit  ganz Oberfranken -  und waren statistischhaushoch überlegen. Trotzdem hielt das Höchstadter Teamgut dagegen, konnte schlussendlich aber nur eines der vierSpiele gewinnen. Den Schachspielern ging es aber nicht umdas  gewinnen.  Viel  wichtiger  waren  die  neu  geknüpftenFreundschaften zwischen den Spielern. Da es sich bei demTurnier um das erste Turnier zwischen einer russischen undeiner  deutschen  Mannschaft  im  Rahmen  einerStädtepartnerschaft  handelt,  war  außerdem  viel  Presseanwesend,  die  ausführlich  über  das  Geschehen  berichtete.Nach  einem  Tag,  an  dem  man  Schachfiguren  aus  Tonbastelte – das gehört im Garde-Club zum Unterricht – undeine  Führung  in  Moskau  hatte,  stand  wieder  einSchachturnier auf dem Programm.Diesmal war es ein offenes Turnier, bei dem Schachspieleraus 15 Städten mitspielten. Während die Erwachsenen wiederim Museum um die Punkte kämpften, spielten die Kinder imGarde-Club. Dort gewann Merle Gorka den Mädchenpreis inihrer  Altersklasse.  Bei  den  Jugendlichen,  die  imErwachsenenturnier spielten, erreichte Nicolas Leiß souveränden zweiten Platz. Für die anderen lief es ebenfalls gut, auchwenn  die  russischen  Gegner  meist  als  sehr  guteSchachspieler empfunden wurden.  Dieser  Austausch  zwischen  den  Schachspieler  beiderPartnerstädte soll weiter fortbestehen. Für  2019 wurden dieKrasnogorsker Schachspieler  nach Höchstadt eingeladen.
Nordbayerische Nachrichten vom12. September 2018





Fränkischer Tag vom 11. September 2018 

Führung im Museum, das am nächsten Tag alsSpielstätte für den Vergleichskampf diente.



6 сентября 2018 года в 10.00 в Красногорском филиале МузеяПобеды  стартовал  Международный  шахматный  турнир«Золотая ладья». В подобающей тишине отчаянно сражалисьшахматные  клубы  городов-побратимов  —  Красногорска  иХёхштадта  (Германия),  но  сначала  участниковпоприветствовали  заместитель  главы  муниципалитета  ИгорьТельбухов и президент Федерации шахмат Московской областиСергей  Нестеров.  Станислав  Венгереш,  вице-президентФедерации  шахмат  Московской  области,  сделал  почетныйпервый ход в партии юных участников…  «Стены музея принимают второй шахматный турнир.  Первыймы принимали в День защитника Отечества. Он был проведенсреди ветеранов, именно 23 февраля. После этого успешногоопыта  мы  решили,  что  такой  формат  мероприятий  хорошоподходит  для  наших  стен.  Не  каждый  шахматист  можетпозволить себе играть в таких интерьерах», – сказала заведующаяКрасногорским филиалом Музея Победы Светлана Любенкова.  
Как  отметила  Елена Дильдина,  переводчик  и  координатор  проектнойдеятельности  Общества  дружбы  городов  Красногорск  –  Хёхштадт,дружба с городом на Айше из Баварии началась 15 лет назад: 
– Каждый год мы делаем какой-либо проект. В этом году мы впервыерешили провести мероприятие в формате шахматного турнира.  Нашамечта,  чтобы  такие  турниры  проводились  ежегодно.  У  Красногорскамного городов-побратимов, не меньше семи. Если сейчас все останутсядовольны, а пока все довольны, то мы хотим пригласить команды и издругих городов. 
–  Расскажите  о  составах  команд, –  попросили  мы  Елену,  –  мызнаем только, что есть детские и взрослые команды… 
–  Сегодня  у  нас  играют  только  две команды городов  –  побратимов.Каждый  город  представляют  как  взрослые,  так  и  дети.  В  команде,приехавшей из  Хёхштадта,  есть  один молодой человек,  который ужевторой раз в нашем городе. Примерно два года назад он приезжал врамках школьного обмена. 
Что касается  быта и  размещения приглашенной  делегации,  то Еленасообщила, что размещаются они не в отелях, а по семьям. Такая воттрадиция побратимства, и не важно, какая программа: шахматы, космосили исторический вечер. 
Нам очень хотелось поговорить с представителями немецкой делегации,и Елена любезно помогла нам с переводом: 
–  Как вас зовут? Представьтесь, пожалуйста, – обратились мы кпредставителям Хёхштадта. 
–  Меня  зовут  Олаф  Штир,  я  приехал  сюда  вместе  со  своим  сыномФеликсом. 
– Я – Каролина Горка, приехала сюда с моим мужем и двумя детьми.Они все принимают участие в турнире. 

 – Расскажите о ваших впечатлениях от города, от турнира, и освоих эмоциях от увиденного в музее. 
О.Ш.: – Мы вчера только вечером приехали. Нас очень душевно и теплоприняли. У нас очень симпатичная принимающая семья. И сейчас мы снапряжением ждем, как же для нашей команды сложится турнир. 
– А какие у вас ожидания? 
О.Ш.: – Будет 3:2 в пользу Германии! 
К.Г.: – Нет, пусть лучше Россия победит. Мне кажется, русские болеесильные.  Мы  в  семье  немножко  поиграли  после  приезда,  и  мнепоказалось, что русские были сильнее. Но посмотрим. 
О.Ш.:  –  Была  ничья.  Вчера  счет  был  2:2.  (Как  мы  поняли,  игра  вдомашней  обстановке  в  зачёт  турнира,  пусть  и  товарищеского, неидёт. Всё серьёзно! – Ред.). 
Со  слов  Анастасии  Аникиной,  руководителя  детского  клуба  «Гарде»,одного из организаторов турнира, участников подбирали по рейтингу. Вроссийской  взрослой  команде  играют  представители  высшей  лигиМосковской  области.  Один  из  ветеранов  красногорских  шахмат  –Александр  Буякевич,  у  него  стаж  более  30  лет.  Среди  немецкойделегации  Анастасия  выделила  Элиаса  Пфана,  одного  из  лидеровшахматного клуба Хёхштадта,  и  призналась,  что  отслеживает  егоучастие в турнирах Германии.  
Своими  мыслями  о  турнире  поделился  Станислав  Венгереш,  вице-президент Федерации шахмат Московской области: 
– Традиции товарищеских матчей идут еще с советских времен. И матчмежду  городами  побратимами  хорошее  начинание.  Если  его  захотятсделать  традиционным,  то Федерация,  думаю,  поддержит.  И в  планепопуляризации  шахмат  –  это  очень  правильная  вещь.  Мне  оченьпонравилось.  Я не знаю, как это можно улучшать,  но,  думаю, толькоесли сделать более масштабным или массовым. Что касается музея, тоон занял определенную нишу в истории и нашей страны, и Германии.Вообще программа «Шахматы в музеях» существует очень давно. Самаобстановка  в  музеях  располагает  задуматься:  тишина  в  помещенияхспособствует  игре.  Считаю,  что  идея  провести  турнир  здесь  –  этовозможность участникам прикоснуться к истории.  Это правильно. Ктопобедит, не имеет никакого значения. Тут победили все: и участникисоревнования,  которые прикоснулись  к  истории,  да  и  для детей это,может, первый международный матч, и есть возможность попробоватьсебя.  Вообще,  побратимы есть  не только у  Красногорска,  и было быхорошо, если бы такие турниры проходили по всей Московской области. 
Организаторы приготовили для победителей кубки в стиле «Черневскойигрушки». Их изготовил красногорский художник Евгений Глызь.  
Всё  когда-либо  кончается,  но  шахматная  история  Красногорскогофилиала  Музея  Победы  международным  турниром  побратимов  неограничится: восьмого  сентября  здесь  пройдет  открытый  шахматныйтурнир, в котором могут принять участие все желающие. 
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Am 6. September 2018 um 10.00 Uhr wurde in der KrasnogorskerFiliale  des  Siegesmuseums  das  Internationale  Schachturnier"Goldener  Turm"  eröffnet.  In  angemessener  Stille  kämpften  dieSchachklubs  der  Partnerstädte  Krasnogorsk  und  Höchstadt(Deutschland)  hoch  konzentriert,  doch  zuerst  wurden  dieTeilnehmer vom stellvertretenden Landrat Igor Telbukhov und demPräsidenten des Moskauer Gebietsschachverbands Sergej Nesterowbegrüßt. Stanislav Vengeresh, Vizepräsident des Schachverbandesder Region Moskau, machte einen ehrenvollen ersten Zug in  derPartie der jungen Teilnehmer …  
In den Räumen des Museums war dies das zweite Schachturnier. Das erstefand  am  Tag  der  Verteidiger  des  Vaterlands  statt  am  23.  Februar  mitVeteranen. Nach dieser erfolgreichen Erfahrung haben wir entschieden, dasseine solche Veranstaltungs für unser Museum gut geeignet ist. Nicht jederSchachspieler kann die Erfahrung machen, in einer solchen Umgebung zuspielen ", sagte Svetlana Ljubenkowa, die Leiterin der Krasnogorsker Filialedes  Siegesmuseums.  Elena  Dildina,  Übersetzerin  und  Koordinatorin  derProjektaktivitäten  des  Freundeskreises  Krasnogorsk  —  Höchstadt  an  derAisch, erzählte vom Beginn der Freundschaft:
— Jedes Jahr machen wir ein Projekt. In diesem Jahr haben wir zum erstenMal  beschlossen,  eine  Veranstaltung  im  Format  eines  Schachturniersabzuhalten.  Unser  Traum  ist,  dass  solche  Turniere  jährlich  stattfinden.Krasnogorsk  hat  viele  Partnerstädte,  nicht  weniger  als  sieben.  Wenn allezufrieden sind, so wie es im Moment scheint, wollen wir Teams aus anderenStädten einladen.
— Erzählen Sie uns von den Mannschaften, — haben wir Elena gefragt, —wir wissen nur, dass es Kinder- und Erwachsenenmannschaften gibt …
— Heute  haben  wir  nur  zwei  Teams  von  Partnerstädten.  Jede  Stadt  istsowohl von Erwachsenen als auch von Kindern vertreten. In der Mannschaftaus Höchstadt ist ein junger Mann schon zum zweiten Mal in unserer Stadt.Vor etwa zwei Jahren nahm er am Schulaustausch teil. Was den Aufenthaltder  Gastdelegation  angeht,  sagte  Elena,  so  sind  sie  nicht  in  Hotelsuntergebracht, sondern in Familien. Das ist so Tradition in der Partnerschaft,und  es  spielt  keine  Rolle,  welches  Programm:  Schach,  Weltraum  oderhistorischer Abend. Wir wollten unbedingt mit den Vertretern der deutschenDelegation  sprechen,  und  Elena  hat  uns  freundlicherweise  bei  derÜbersetzung geholfen:
— Wie heißen Sie? Stellen Sie sich bitte vor — wir haben uns an die Vertretervon Höchstadt gewandt.
—  Mein  Name  ist  Olaf  Stier,  ich  bin  mit  meinem  Sohn  Felix  hierhergekommen.
-Ich bin Carolin Gorka, ich bin mit meinem Mann und zwei Kindern hierhergekommen, die alle am Turnier teilnehmen. 
 
—  Erzählen  Sie  uns  von  Ihren  Eindrücken  von  der  Stadt,  vomTurnier und von Ihren Gefühlen beim Besuch des Museums.

O.S .: Wir sind erst gestern Abend angekommen. Wir wurden sehr herzlichempfangen. Wir haben eine sehr nette Gastfamilie. Und jetzt warten wir mitSpannung, wie für unser Team das Turnier ausgehen wird.
— Und was sind Ihre Erwartungen?
O.S.: — 3:2 für Deutschland!
CG: — Nein, lass Russland gewinnen. Es scheint, dass die Russen stärkersind. Wir spielten ein wenig nach der Ankunft in der Familie, und es schienmir, dass die Russen stärker waren. Aber wir werden sehen.
O.S.: — Es gab ein Unentschieden. Gestern war das Ergebnis 2: 2. (Wie wirverstanden haben, geht das Spiel für die einheimischen Spieler nicht in dieWertung  (Ranking)  ein,  es  ist  ein  Freundschaftsturnier,  aber  es  ernstgemeint. Red.).
Laut Anastasia Anikina, der Leiterin des Kinderschachclubs "Garde", einer derOrganisatoren  des  Turniers,  wurden  die  Teilnehmer  entsprechend  derBewertung ausgewählt. In der russischen erwachsenen Mannschaft spielenVertreter der höchsten Liga der Region Moskau. Einer der  Veteranen desKrasnogorsker  Schachclubs  ist  Alexander  Bujakevich,  hat  er  mehr  als  30Jahre  Erfahrung.  Anastasia  hob  unter  den  deutschen  Delegationen  EliasPfann hervor, einen der Leiter des Schachclubs Höchstadt, und bekannte,Turniere  in  Deutschland  genau  zu  verfolgen.  Seine  Gedanken  über  dasTurnier  erläuterte  auch  Stanislav  Vengeresh,  Vizepräsident  desSchachverbands der Region Moskau:
— Die Tradition von Freundschaftsspielen geht  auf die Sowjetzeit  zurück.Und das Match zwischen den Partnerstädten ist ein guter Anfang. Wenn siezu  einer  Tradition  machen,  wird  die  Föderation,  so  denke  ich,  sieunterstützen. Und in Bezug auf die Popularisierung von Schach ist das einesehr  wichtiger  Aspekt.  Es  hat  mir  sehr  gefallen.  Ich  weiß  nicht,  wie  esverbessert werden kann, aber ich denke, nur wenn Sie es in einem größerenMaßstab  durchführen. Was das Museum betrifft, so hat es seinen Platz inder  Geschichte  sowohl  unseres  Landes         wie  auch  Deutschlands.  DasProgramm "Schach in Museen" gibt es ja schon sehr lange. Die Situation inMuseen muss bedacht werden: Die Stille in den Räumen ist wichtig für dasSpiel. Ich glaube, dass die Idee, das Turnier hier zu veranstalten, es denTeilnehmern ermöglicht, mit Geschichte in Berührung zu kommen. Das istrichtig.  Wer  gewinnen  wird,  spielt  keine  Rolle.  Hier  gewinnen  alle:  dieTeilnehmer des Wettbewerbs, die die Geschichte kennenlernten, und für dieKinder ist es das erste internationale Spiel, sie haben die Möglichkeit, sich zuversuchen.  Überhaupt  gibt  es  Städtepartnerschaften  nicht  nur  inKrasnogorsk, und es wäre schön, wenn solche Turniere in der ganzen RegionMoskau stattfänden. Die Organisatoren haben für die Gewinner Pokale im Stildes  „Chernevsker  Spielzeug“  vorbereitet.  Sie  wurden  vom  KrasnogorskerKünstler Jevgenij Glys gestaltet.  
Alles  endet,  aber  die  Schachgeschichte  der  Krasnogorsk-Filiale  desSiegesmuseums  beschränkt  sich  nicht  auf  das  internationaleStädtepartnerschafts-Turnier:  Am  8.  September  findet  hier  ein  offenesSchachturnier statt, an dem alle teilnehmen können. Quelle: www.zemlyak.news, Übersetzung: Sibylle Menzel
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Stadt gegen Stadt um den „Goldenen Turm“Schach / Mehr als 20 Spieler aus den Partnerstädten nahmenam Internationalen Turnier in Krasnogorsk teil.In  der  Krasnogorsker  Filiale  des  Siegesmuseums  fand daserste  internationale  Schachturner  der  Partnerstädte,„Goldener Turm“, statt.  Mehr als 20 Spieler nahmen daranteil.  Es  waren  Bewohner  Krasnogorsks  und  der  deutschenStadt Höchstadt. Text und Fotos: Viktoria ShustovaDie  Idee  zu  diesem  Turnier  hatte  die  Projektleiterin  desFreundeskreises  Krasnogorsk-Höchstadt,  Elena  Dildina,  unddie  Leiterin  des  Krasnogorsker  Schachclubs  „Garde“,Anastasia Anikina. Das Projekt wurde im Rahmen des „Jahresdes  deutsch-russischen  Jugendaustauschs  2018“durchgeführt mit Unterstützung des FGBU „Ressourcen des Jugendzentrums“,  mit  dem  Ziel  der  Förderung  desSchachsports  und  der  Freundschaft  und  ZusammenarbeitRusslands  und  Deutschlands.  Auf  dem  Programm  desTurniers standen freundschaftliche Schachspiele von Kinder-und Erwachsenenmannschaften der Partnerstädte sowie einoffenes  Turnier  für  alle  Altersgruppen  aus  dem  Moskauer

Gebiet.  Die  Einzigartigkeit  des  „Goldenen  Turms“  bestehtdarin,  dass  diese  erste  Begegnung  von  russischen  unddeutschen Schachspielern in einem Museum stattfindet, dasvor 33 Jahren gegründet wurde, als Symbol der sowjetisch-deutschen  Freundschaft  und  des  gemeinsamen  Kampfesgegen  den  Faschismus.  Um  den  Sieg  kämpften  am  6.September über 20 Schachspieler im Blitzschach-Modus mit 4Partien.  Im  ersten  internationalen  Schachturnier  derPartnerstädte  „Goldener  Turm“  erwies  sich  das  Team  ausKrasnogorsk als stärker, aber nach Meinung aller Teilnehmerist das nicht  wichtig. Denn es haben alle gewonnen, die zumWettbewerb  gekommen  waren,  denn  gewonnen  hat  dieFreundschaft!Und wir möchten anmerken, dass im Turnier um einzigartigePreise  gespielt  wurde  –  hölzerne  Schachfiguren,  gestaltetvom Krasnogorsker Künstler Jevgenij Glys, dessen  Werke inPrivatsammlungen im In-  und Ausland zu finden sind.  DieFiguren sind Teil  seines Projekts „Chernevsker Spielzeug“.Übersetzung Sibylle Menzel
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Statements zur Krasnogorsk Reise:
Wolfgang Paulini:„Der Besuch in Krasnogorsk hat mir gutgefallen.  Ich  war  froh,  dass ich  dabeisein konnte. Alle waren sehr nett  undauf uns bedacht. Sowohl das kulturelleProgramm,  als  auch  derVergleichskampf und das offene Turnierwaren  toll.  Während  beimVergleichskampf unsereJugendmannschaft  ganz  gut  mithaltenkonnte (7,5 zu 8,5 Punkte) gingen wirErwachsenen doch etwas unter. In denersten drei  Durchgängen schafften wirjeweils  zwischen  einem  ½  und  1  ½Punkte,  nur  den  vierten  konnten  wirknapp  für  uns  entscheiden.  Beimoffenen  Turnier  konnten  wir  bessermithalten.  Von  22  Startern  erreichteMichael Gorka den 8. Platz, wir anderenreihten uns  in  der  zweiten Hälfte  ein.Ein paar Schachfreunde sprachen etwasDeutsch und Englisch und suchten auchKontakt mit uns.Überrascht hat mich die etwas andereVorgehensweise  im  KinderschachclubGarde. Hier versucht man Kinder schonmit 4 Jahren zum Schach hinzuführen,nicht  allein  Schach  wird  als  wichtigerachtet, sondern auch Mathematik undBasteln  um  das  logische  unddreidimensionale  Denken  zu  fördern.Insgesamt  ein  gelungener  Austauschund  ich  bin  gespannt  auf  denGegenbesuch im nächsten Jahr.“
Merle Gorka:„Die  Russischen  Gastfamilien  warensehr  Freundlich,  unserer  4-köpfigenFamilie  wurden  gleich  2  Zimmer  zurVerfügung gestellt, es gab immer sehrviel  zum Essen  und  uns  wurde  sogareine  Nachtwanderung  in  Moskauangeboten. Auch in Zukunft werden wirmit der Gastfamilie in Kontakt bleiben.“

Alexander Mönius: „Für  mich  war  es  schon  der  zweiteAustausch nach Krasnogorsk, nachdemich schon mal mit der Schule da war.Genauso  wie  damals  war  ich  von derGastfreundschaft  begeistert.  Es  gabreichlich  gutes  Essen  undGastgeschenke.  Besonders  gut  warendie  Schachtuniere,  wenn  auch  die

Gegner sehr stark waren. Beim Schnellschachtunier am vorletztenTag  habe  ich  mich  gut  mit  einemdeutschsprechenden  Veteranenunterhalten,  welcher  vor  50  Jahren inder  DDR stationiert  war  und mich alsBrieffreund an seinen deutschlernendenEnkel  vermittelt  hat.   Etwas schwierigwar  die  Kommunikation  mit  derGastfamilie,  da  ich  kein  Russisch  undsie kein Englisch oder Deutsch konnten.Aber mithilfe Googleübersetzer und beiden Ausflügen mit Dolmetschern konnteman sich trotzdem verständigen. Auchbei den Stadtführungen in Moskau undKrasnogorsk habe ich viele neue Ecken

gesehen.  Ich  kann  mir  gut  vorstellen,bei  einem  weiteren  Austausch  wiederteilzunehmen.“
Elias Pfann:„Obwohl  ich  von  der  Einladung  sehrüberrascht war, war ich von Anfang anbegeistert  von  der  Reise.  Umso  mehrhat  mich  die  gute  und  professionelleOrganisation  des  Austausches  gefreut.Besonders nett waren die Gastfamilien,sie haben sich darum gesorgt, dass esuns  immer  gut  geht.  Trotz  einigerkleiner  Sprachbarrieren  konnten  wiralles  dank  unserer  Übersetzerin  Elenaund  mithilfe  von  Google-Übersetzermanagen.  Besonders  gelungen  undinteressant war außerdem die Führungim Museum der Antifaschisten, das amnächsten  Tag  als  Spielstätte  für  denVergleichskampf  diente.  Dass  wir  amnächsten Tag gegen sehr starke Gegner(alle > 2000 ELO) spielten, störte nicht.Im Gegenteil! Für mich waren die zweiRemis gegen einen mit 2200 ELO (700ELO  mehr  als  ich!)  ein  großartigesErfolgserlebnis.  Auch  der  eineMannschaftssieg war ein Highlight desTages. Aber eigentlich ging es nicht umErgebnisse  sondern  um  die  neugewonnen  Freundschaften.  DieFührungen in Krasnogorsk und Moskauhaben perfekt in das Programm gepasstund waren ein willkommener Ausgleichzwischen  den  Schachturnieren.  DasTurnier am letzten Tag, das sogar Blitz-ELO  ausgewertet  wird,  brachte  zwareinige Vereinsduelle, war aber dennochsehr  schön.  Am  Abreisetag  war  esschade,  dass  wir  nicht  länger  inRussland bleiben konnten. Umso mehrfreue ich mich auf August 2019, wenndie  russischen  Schachspieler  nachHöchstadt kommen. Bis dahin werde ichweiter mit meiner Gastfamilie und demGarde Schachclub in Kontakt bleiben.“  
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30 Weitere Bilder und Artikel online unter www.sc-hoechstadt.de/krasnogorsk



Der Energieberater informiert: Der Irrtum von der „atmenden Wand“ 
  

 
  

„Wenn ich meine Wand dämme, entsteht doch Schimmel. Sie atmet dann doch nicht mehr?“ –  So oder ähnlich hören sich die Ängste von Hauseigentümern vor der Wärmedämmung an, wenn die Sprache auf das Thema „Dämmung der Außenwand“ kommt. 
Ein Teil dieser Irrtümer stammt aus dem Jahr 1977, als viele Hauseigentümer mit Unterstützung eines entsprechenden Bundesprogrammes ihre Fenster erneuerten, die Außenwände, Dächer und Kellerdecken aber ungedämmt ließen. Eine erhöhte Raumluftfeuchte schlug sich nun als Tauwasser verstärkt an den kalt gebliebenen Altbauteilen nieder, besonders an den Wärmebrücken im Bereich der Außenwänden. Daraus entstand die Schlussfolgerung: „Dämmung führt zu Schimmel“. Die korrekte Schlussfolgerung aber wäre gewesen: „Fenster warm und Wand kalt – das kann nicht gut gehen.“ 
Wo tritt Schimmel im Haus auf?  
In der Regel auf den Innenoberflächen der Außenbauteile. Kalte Wände, Fensterstürze, Raumecken, Wärmebrücken usw. werden feucht, weil sich die feuchte Innenraumluft an ihnen abkühlt. Kalte Bauteile gibt es aber vor allem in ungedämmten Häusern, in jedem Altbau befindet sich irgendwo zumindest eine Stelle, die irgendwie „kritisch“ ist. Und so sind besonders die älteren ungedämmten Gebäude auch vom Schimmel betroffen.  

Je besser die Wärmedämmung der Außenbauteile ist, desto wärmer wird ihre Innenoberfläche im Winter und  desto  geringer  ist  die  Gefahr,  dass  die  Bauteile  feucht werden. Ohne Feuchtigkeit kann der Schimmel nicht wachsen. Damit verhindert Wärmedämmung geradezu den Schimmel.  
Die Wärmedämmung der Außenwände ersetzt aber nicht eine ausreichende Lüftung der Wohnräume. Denn auch eine erhöhte Raumluftfeuchte kann eine weitere Ursache für die Bildung von Schimmel sein. Daher  kann  das  Fazit  gezogen  werden,  nicht  die  Wände atmen – die „Atmung“ des Hauses funktioniert über die Fenster oder über eine mechanische Lüftungsanlage.  
 
Für weitergehende Informationen oder eine ausführ-liche Energieberatung stehe ich Ihnen gern unter der Telefonnummer 09193-5089262 zur Verfügung. 
 

Sponsor SC Höchstadt EnergieConcept Neumann www.energieconcept-neumann.de 



Oberfränkische Blitz-MM1.FC Marktleuthen Oberfränkischer Blitzmeister – zehn Mannschaften spielten in Strullendorf – PeterSeidel mit Abstand bester Höchstadter Spieler – Bericht Reiner Schulz, Fotos und Layout Elias Pfann

Am 24.06.2018 fand in der der Karl-Wagner Halle der RMVConcordia Strullendorf unter der Leitung von BezirksspielleiterReiner  Schulz  und  Schiedsrichter  Claus  Kuhlemann  dieOberfränkische  Blitzschach-Mannschaftsmeisterschaft  statt.Es kämpften zehn Mannschaften um den Titel. Meister wurde(nach  dem  Vizetitel  im  letzten  Jahr)  diesmal  der  1.FCMarktleuthen  mit  32-4  Mannschaftspunkten.  HerzlichenGlückwunsch!  Nur  mit  einem  Punkt  weniger  folgte  derMeister des letzten Jahres, der SC Bamberg, der gleichzeitigals  beste  Mannschaft  aus  dem  Schachkreis  Bamberg

ausgezeichnet  wurde.  Abgeschlagen  dritter  wurde  der  SKMichelau mit 23-13 Pkt.. Vielen Dank auch an den Ausrichter,vor allen an Vorstand Norbert Wahner für die Organisationvor Ort.Die  Einzelbrettwertung  gewannen:  Brett  1:  Kurt-GeorgBreithut  (SK  Michelau),  Brett  2:  Andrè  Kopp  (1.FCMarktleuthen), Brett 3: Andreas Reißner (1.FC Marktleuthen)und Ralf Mittag (SC Bamberg) punktgleich, und Brett 4: PabloWolf (SC Bamberg).
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Janusz Gorniak, der für die zweite Mannschaft am Spitzenbrett kämpfte, beim Kiebitzen der ersten Mannschaft.

Sieger FC Markleuthen. Turnierleiter Reiner Schulz.



Mannschafts-Rangliste: Stand nach der 9. Runde im 2. Durchgang Rang Mannschaft DWZ S R V Man.Pkt. Brt.Pkt SoBerg1. 1. FC Marktleuthen 1 2072 15 2 1 32 – 4 55.0 847.002. SC Bamberg 1 2124 15 1 2 31 – 5 57.0 870.503. SK Michelau 1945 10 3 5 23 – 13 42.0 598.004. 1. FC Marktleuthen 2 1873 10 2 6 22 – 14 39.5 560.505. SC Bamberg 2 1699 9 2 7 20 – 16 38.5 587.506. SC Waldsassen 1873 6 3 9 15 – 21 33.5 520.507. Concordia Strullendorf 1860 5 3 10 13 – 23 26.5 364.508. SC Höchstadt 1 1898 5 2 11 12 – 24 29.0 428.009. TSV Bindlach-Aktionär 1908 3 3 12 9 – 27 21.5 343.0010. SC Höchstadt 2 1712 1 1 16 3 – 33 17.5 267.50

33
 Weitere Bilder online unter www.sc-hoechstadt.de/blitz2018



29. Seebach-OpenPhillip Wenninger vom SC Erlangen gewinnt Seebach-Open 2018 – Lukas Schulz knapp vierter – AlfredGötzel verbessert sich im Vergleich zu 2017 – Bericht Michael Brunsch, Fotos und Layout Elias Pfann

Die Höchstädter von links nach rechts: Tobias Schwarzmann,Rüdiger Roppelt, Michael Brunsch, Horst Schulz, Alfred Götzelund Lukas Schulz.
Wie jedes Jahr lud der Schachverein Großenseebach ein, undwie jedes Jahr kamen über 100 Schachspieler aus Nah undFern. Vom 31.5. bis 3.6. wurden 7 Runden gespielt - diesmalim "Fischer-Modus",  d.h.  für  jeden Zug bekam der  Spielereine Zeitgutschrift von 30 Sekunden. Dies sollte ungerechteZeitgewinne eindämmen und soweit ging das Konzept auf.Die  meisten Höchstädter  Spieler  zeigten ein  gutes  Turnier,lediglich  Tobias  Schwarzmann (-31  DWZ)  und  MichaelBrunsch  (-22 DWZ) waren von der Rolle. Dagegen zeigtenAlfred Götzel (3,5 aus 7, +8 DWZ), Horst Schulz (3/7, -7DWZ) und  Rüdiger  Roppelt (3/7,  +15  DWZ)  sehr  gutesSchach. Herausragend war  wieder einmal  Lukas Schulz.  Inder letzten Runde führte er sogar mit einem halben Zählervor der jagenden Meute, musste aber dann gegen den ausGroßenseebach  stammenden  IM  Alexander  Seyb  die  Segel

streichen. Er kam auf einen hervorragenden 4. Platz mit einerDWZ-Verbesserung von +25.

Alfred Götzel genießt das Turnier und nimmt jedes Jahr teil,wenn er es einrichten kann. 

Rüdiger Roppelt verschafft sich einen Überblick. Auch ernimmt immer wieder gerne am Seebach Open teil. 
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Rang Teilnehmer Tit. DWZ Verein S R V Punkte Buchh.1. Wenninger, Philipp 2333 SC Erlangen 6 0 1 6.0 28.52. Seyb, Alexander IM 2366 SF 1903 Berlin 5 2 0 6.0 27.53. Walter, Thomas 2042 SC Erlangen 5 2 0 6.0 26.54. Schulz, Lukas 2267 SC Forchheim 5 1 1 5.5 29.04. Hoffmann, Sebastian 2094 SC noris-Tarrasch-Nürnberg 5 1 1 5.5 29.0...57. Brunsch, Michael 1957 SC Höchstadt 2 3 2 3.5 25.5...60. Schwarzmann, Tobias 1944 SC Höchstadt 3 1 3 3.5 24.561. Götzel, Alfred 1697 SC Höchstadt 3 1 3 3.5 24.0...77. Schulz, Horst 1660 SC Höchstadt 3 0 4 3.0 22.0...80. Roppelt, Rüdiger 1509 SC Höchstadt 2 2 3 3.0 22.0      124 Teilnehmer
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Nordbayerische Nachrichten vom 6. Juni 2018:
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Fränkischer Tag vom 6. Juni 2018:

37 Homepage des Opens: http://www.seebach-open.de/



SommerfestSommerfest am Petersbecks Keller – Turnier gegen ehemalige Mitglieder – Schachrätsel für Kinder undWM Public Viewing – mehr als 80 Gäste – Text Reiner Schulz, Fotos Sebastian Dietze und Elias Pfann
Am Sonntag, den 15. Juli 2018 fand nach 2012, 2014 und2016 zum vierten Mal ein Sommerfest des SC Höchstadt amPetersbecks  Keller  statt.  Erstmalig  war  um  10  Uhr  ein„Ehemaligen“-Turnier angesagt. Die Idee dazu stammte vonEhrenmitglied  Hermann  Bauer.  Beim  Turnier  spielten  achtehemalige Vereinsmitglieder, von denen die Meisten noch inanderen Vereinen aktiv sind, gegen Spieler des SC Höchstadt.Es  wurden  2  Runden  Schnellschach  mit  20  MinutenBedenkzeit  gespielt.  Die  erste  Runde  konnte  knapp  derSchachclub  mit  4½ -3½ Punkten  gewinnen,  während  diezweite Runde remis endete. Anschließend füllte sich der Kellerberg mit bis zu 80 Gästen,darunter  viele  Mitglieder,  Familienangehörige,  Freunde  undFörderer, denn es lockten Steaks und Bratwürste.Am frühen Nachmittag fand ein großes Kinderprogramm mitSpiel und Quiz statt. Dann unterhielten sich alle bei Kaffeeund Kuchen, spielten Schach oder Kicker oder debattiertenüber  die  Mannschaftsaufstellungen  der  neuen  Saison.  Ab15:30 hielt  Michael  Brunsch nochmals  seinen Vortrag überEmanuel  Lasker,  dem  einzigen  SchachweltmeisterDeutschlands, bis das Fest dann ab 17:00 Uhr mit dem PublicViewing  des  WM-Finales  langsam  ausklang.  Nachdem sichFrankreich kurz  vor 19 Uhr seinen zweiten Weltmeistertitelsicherte, wurden sogleich die Sieger unseres WM-Tippspielsprämiert.  Oliver  Mönius  konnte  mit  den  meisten  richtiggetippten Ergebnissen alle hinter sich lassen. Zweiter wurdeLukas Schulz vor Holger Schwarzmann.

Höchstadt Ehemalige Erg.Lukas Schulz Bernd Hümmer 0:1Peter Seidel Stefan Krug 1:0Michael Brunsch Volker Novak ½:½ Christian Koch Stefan Marx ½:½ Alexander Mönius Dirk Freitag 0:1Tobias Schwarzmann Alfred Kohler 1:0Holger Schwarzmann Jürgen Appel 1:0Oliver Mönius Martin Eiglsperger ½:½  4½:3½  Ehemalige Höchstadt Erg.Bernd Hümmer Lukas Schulz ½:½ Stefan Krug Peter Seidel ½:½ Volker Novak Michael Brunsch ½ :½ Stefan Marx Christian Koch 1:0Dirk Freitag Alexander Mönius 0:1Alfred Kohler Tobias Schwarzmann 0:1Jürgen Appel Holger Schwarzmann ½:½ Martin Eiglsperger Michael Gorka 1:0 4:4
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150 Jahre Schachclub Bamberg Herzlichen Glückwunsch: SC Bamberg feiert Jubiläum mit zahlreichen Highlights  Fränkischer Tag vom 04.07.2018: Bericht zur Jubiläumsfeier mit Bundesminister a.D. Peer Steinbrück *** Schachzeitung 110: 4 Seiten zum Bamberger Jubiläumsopen und 8-seitiges Spezial „Höchstadt gegen Bamberg – Die großen Duelle“ *** Schachzeitung 112: Bericht zum 27. Bamberger Jugend-Open *** Buchtipp: SC-Bamberg-Chronik „Das Haar muss ziehen!“  

 



Bayerische EinzelmeisterschaftLukas Schulz erstmals Bayerischer Einzelmeister – 2017 noch knapp dritter – Lukas qualifiziert fürdeutsche Meisterschaft – Fidemeister Norm erreicht – Bericht Lukas Schulz, Layout Elias Pfann
Vom 26. August - 1. September fand, gemeinsam mit meinenMannschaftskollegen  Florian  Ott  und  Eduard  Miller,  meinedritte Bayerische Einzelmeisterschaft in Bad Kissingen statt,bei dem neben dem Schach ein tolles Rahmenprogramm wiez.B.  Stadtführung,  Nachtwächterführung,  Turniersimultanoder  ein  Blitzturnier  in  der  Spielbank  geboten  wurde.  Ineinem zentral  in  der Stadt gelegenen Hotel  ging dann amNachmittag  die  erste  Runde  los.  Ich  bekam  mit  MarkusBöhme  meinen  Zweitrundengegner  vom  Bamberg  Openzugelost.  Wie  in  unseren  letzten  beiden  Partien  kamKönigsgambit aufs Brett. Nach ungefähr drei Stunden konnteich eine Figur gewinnen und dadurch meinen ersten Punkteinfahren.  Auch  die  nachfolgenden  Runden  verliefen  sehrerfreulich. In Runde zwei schaffte es Christian Schatz nichtgenug  von  seinen  beiden  am  Anfang  besseren  Springergegen  mein  Läuferpaar  herausholen,  sodass  ich  mich  imEndspiel durchsetzten konnte.   Runde drei und vier wurden dann an dem ersten der zweiDoppelspieltage  gespielt.  Früh  ging  es  dann  mit  BerndSalvermoser zuerst  gegen den bis dahin auch einzigen mitzwei Punkten. Hier konnte ich einen Bauern gewinnen undihn bis zum Ende halten und in einen Punkt umsetzten.  AmNachmittag wurde mir Roland Schmid zugelost, welcher michbei unserer letzten Begegnung besiegen konnte. Hier kam ichnicht  sehr  gut  aus  der  Eröffnung  heraus,  aber  er  spielteetwas  ungenau  und  ich  konnte  dadurch  meinenDoppelbauern  auflösen  und  Figuren  tauschen,  sodass  amEnde ein guter Springer gegen einen schlechten Läufer übrigblieb und ich gewann. Am nächsten Tag spielte ich nun gegen den an 1 gesetztenFabian  Englert.  Er  schätzte  eine  wichtige  Stellung  etwasfalsch ein,  was mir  am Ende einen Königsangriff  und zweiBauern einbrachte,  was  dann zum Sieg reichte.  An diesenAbend  ging  es  dann  zum  Blitzen  in  die  Spielbank.  Erstbekamen wir von der Lebensgefährtin vom mitspielenden Dr.Hofstetter  eine Führung gefolgt  von einem Blitzturnier,  beidem auch noch weitere Leute teilnahmen, welche nicht dieBayerische  mitspielten.  Ich  spielte  zwar  nicht  gut,  dafürkonnten sich Flo und Eddi die Plätze 2 und drei hinter FabianEnglert sichern. Nach dem Blitzen wurde danach natürlich einbisschen  gezockt.  Insgesamt  gab es  4  Roulettetische,  von

denen zwei bespielt wurden. Im Raum daneben fand auchnoch  gleichzeitig  ein  kleines  Pokerturnier  statt.  Ich  verlorzwar recht schnell meine ersten Chips, Eddi hat auch überden  Abend  wie  ich  Minus  gemacht,  dafür  hatte  Flo  mehrGlück,  denn  er  traf  fast  am Anfang gleich  eine  Zahl.  FlosGlück  ging  erst  spät  am  Abend  verloren,  sodass  wir  erstgegen 1:30 die Spielbank verlassen haben. In den nächstenPartien lief es dann nicht mehr ganz so wie erwünscht. 

Runde 6 und 8 schaffte ich es gegen Reiner Heimrath undArtur  Schelle  leider  nicht  leicht  bessere  Stellungen  zuverwerten  und  kassierte  in  Runde  7  gegen  Eddi  einedeutliche Niederlage. Am letzten Abend fand dann noch einSimultanturnier statt, bei den in 2 Gruppen jeweils 5 Spielergleichzeitig 4 Partien gegeneinander spielen. Eigentlich hatteich nicht vor teilzunehmen, aber da sie noch einen Spielerbenötigten spielte ich dann mit und gewann sogar. Vor der letzten Runde hatten nun Reiner Heimrath, Eddi undich alle 6 Punkte. Da wir alle mit Schwarz unser letztes Spielgewonnen haben, kam es am Ende auf die Buchholz an. Esreichte  für  mich  ganz  knapp  für  Rang  1.  Zweiter  wurdeReiner, dritter Eddi. Wie im letzten Jahr gingen die Plätze 1 -3 an die gleichen Spiele, nur dass Platz 1 und 3 tauschte.Insgesamt  war  es  ein  sehr  schönes  Turnier  mit  gutemRahmenprogramm.  Und  ich  hoffe,  dass  es  nächstes  Jahrvielleicht wieder in Bad Kissingen ausgerichtet wird. 
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Schulz,Lukas - Böhme,Markus
1.e4 e5 2.f4 exf4 3.Sf3 d6 4.Sc3 g5 5.d4 Lg7 6.g3 Typischer Plan hier 6...g47.Sh4 f3 Noch sind die Bauern zwar sicher, wenn aber einmal der g-Bauerfallen sollte  bekommt man den f  gleich hinterher 8.Le3 Se7 9.Dd2 Sbc610.0-0-0  a6  11.h3  h5  12.Kb1  Vielleicht  etwas  unnötig,  aber  man  stellteinfach mal den König aus der Diagonale um eventuelle Schachs / Spieße zuvermeiden 12...b5 Schwarz möchte vermutlich Lb7, Dd7 und 0-0-0 spielen,aber b5 hinterlässt eventuell auch mal Schwächen. Außerdem möchte ichmeinen Läufer hier eh nicht nach c4 stellen 13.Sd5 f6 [13...Sxd5 14.exd5Se7 15.Te1 Auch hier vermutlich angenehmes Spiel für mich, aber besser alsdie Partie] 14.Ld3 Le6 15.Sf4 Lf7 16.hxg4 Nun ist der Zeitpunkt gekommendie H-Linie zu öffnen. Alle meine Figuren sind entwickelt und der SchwarzeKönig hat auch große Schwierigkeiten 16...hxg4 17.Sf5 Sxf5 18.Txh8+ Lxh819.exf5 Durch seine Bauernzüge am Damenflügel kann sich der König nichtmal  mehr  dort  verstecken,  falls  er  hinkommen  sollte  19...Dd7  20.Se6Schwarz kann sich kaum noch rühren. Es droht im Moment einfach Th1 mitTxh8 / Th7 20...Lxe6 21.fxe6 Hier  ist  es nun auch schnell  vorbei,  da ereinfach eine Figur verliert 21...Dg7 [21...Dxe6 22.d5] 22.Le4 Ke7 23.Lxc6Td8 24.d5 f5 25.Lg5+ Kf8 26.e7+ Kf7 27.exd8S+ Kg6 28.Le8+ Kh7 29.Th1+Kg8 30.Lf7+ 1-0
Schulz,Lukas - Englert,Fabian
1.e4 c5 2.Sc3 e6 3.Sf3 a6 4.d4 cxd4 5.Sxd4 Dc7 6.g4 Lb4 7.Sde2 Sf6 8.a3 Lc5 9.b4 La7 10.h3 d6 [10...Sc6 11.Lf4 Se5 Wäreauch eine Idee von Schwarz gewesen sich mit dem Springer aufe5 hinzustellen 12.Lg2 d6 13.0-0 0-0] 11.Lf4 e5 12.Le3 PeterSeidel hat in seiner Stadtmeisterschaftspartie in einer anderenVariante  ähnlich gespielt  mit  den e-Doppelbauer und es waretwas lästig. Der Doppelbauer blockiert gut die Felder und mankann  auch  mal  sehr  gut  eine  Figur  auf  d5  nun  reinstellen.Außerdem geht die f-Linie auf 12...Lxe3 13.fxe3 Le6 14.Dd2 0-015.Td1 Se8 Se8 gefällt mir nicht so gut für Schwarz. Der Turmauf  f8  ist  nicht  am  Spiel  beteiligt  und  Schwarz  wird  denSpringer  vermutlich  später  eh  wieder  auf  f6  zurückstellen16.Sg3 Sd7 17.Sd5 Lxd5 18.exd5 Tc8 Auch Tc8 ist vermutlichnicht das was Schwarz möchte. Er provoziert mich zu c4 wasauch gut für mich ist. Er hatte zwar eine Idee, aber ich denkeer hat die Stellung danach falsch eingeschätzt 19.c4 e4 20.Le2Se5 21.Tc1 [21.0-0 Ist gleich sogar noch stärker] 21...b5 22.0-0Sxc4 [22...bxc4 23.Sxe4 De7 24.Sg3 Die Stellung hier ist auchnatürlich auch leicht besser für mich, er sollte aber vermutlichtrotzdem den Springer auf e5 behalten] 23.Lxc4 bxc4 24.Dd4Hier  komme  ich  vermutlich  schon  mindestens  mit  einenMehrbauern weg, was danke seinem Springer auf e8 und Turmauf f8 reichen sollte 24...De7 25.Sf5 Dg5 26.Tf4 Tc7 27.Txc4Txc4 28.Dxc4 Df6 29.Dxa6 Dc3 30.Db6 Sf6 [30...Dxa3 31.Dd4Dd3  32.Dxe4  Dxe4  33.Txe4  Auch  das  ist  vermutlichhoffnungslos] 31.Dxd6 g6 32.Se7+ Kg7 33.Dc5 De1+ 34.Kg2Der  Turm verteidigt  mich noch  gut  genug und Schwarz  hateinfach nichts mehr 34...h5 35.Dd4 Dh4 36.De5 hxg4 37.Txg4De1 38.Tf4 1-0
Fränkischer Tag vom 8. September 2018
Nordbayerische Nachrichten vom 7. September 2018(nur Überschrift) 
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Oberfränkische MitgliederversammlungMitgliederbersammlung kippt Regel zum Freilassen von Brettern – nur 19 Vereine in Bamberg vertreten –Elias Pfann neuer Webmaster beim Bezirksverband – Bericht Jan Fischer, Fotos und Layout Elias Pfann
Über  einen  mit  Spannung  erwarteten  Antrag  hat  dieMitgliederversammlung  in  Bamberg  entschieden:  DasFreilassen von Brettern zieht künftig nicht mehr den Verlustder nachfolgenden Bretter nach sich. Das hatten gleich vierVereine gefordert; mit 14:11 Stimmen entschieden sich dieDelegierten  dafür,  die  jahrelang  gültige  Regel  in  derTurnierordnung zu kippen. Im Gegenzug und zum Verhinderntaktischer  Spielchen  werden  Geldbußen  eingeführt:  je  50Euro fürs Freilassen von Brett 1 und 2, 30 Euro für Brett 3und 4,  10  Euro für  Brett  5  und 6;  das  Nichtbesetzen derBretter  7  und  8  bleibt  ungeahndet.  Gleichzeitig  steigt  dieBuße für  eine  Spielabsage,  egal  zu  welchem Zeitpunkt  sieerfolgt, auf 150 Euro.Nur  19  Vereine  waren  bei  der  MV  in  Bamberg  vertreten;hinzu kamen Funktionäre der Kreise und Kreisverbände sowiedes  Schachbezirks.  Sie  stimmten auch  darüber  ab,  welcheMannschaft den BVO ins Jahr 2020 führt. An der Spitze stehtweiterhin Ingo Thorn, der als Bezirksvorsitzender einstimmigim Amt bestätigt wurde. Veränderungen gab es lediglich aufdem Posten der  Beauftragten für  Frauenschach –  StefanieBirke (FC Nordhalben) ist Nachfolgerin von Bojana Hofmann– und beim Webmaster: Elias Pfann (SC Höchstadt) folgt aufAlvin Krämer. Ein weiteres Amt, für das Krämer nicht mehrkandidierte, blieb vakant: Der erweiterte Vorstand muss sichnun  selbst  auf  die  Suche  nach  einem  stellvertretendenBezirksspielleiter machen. Der Kulmbacher Krämer erhielt fürseine  jahrelang  zuverlässige  und  engagierte  Tätigkeit  imBezirksverband die silberne Verdienstnadel.Eine weitere Auszeichnung ging an den Kronacher SK: Alserster Verein erhielt er zum zweiten Mal den Jugendpreis, der

nun  Jugendförderpreis  heißt.  Der  BVO  hatte  dafür  seineBestimmungen  gelockert  und  lässt  nun  auch  denselbenJugendpreisträger nach mindestens zehn Jahren erneut zu;Kronach  hatte  2006  den  allerersten  Jugendpreis  verliehenbekommen.  Der  Ludwig-Schirner-Ehrenpreis  würdigt  indiesem Jahr Heinz Laubenzeltner vom SK Marktleugast, derdiesen Verein jahrzehntelang gefördert hat wie zuvor schonden Nachbarverein SK Stammbach; er wird den Preis noch zueinem anderen Anlass persönlich entgegennehmen.Neuigkeiten  aus  dem Spielbetrieb  hatte  BSL  Reiner  Schulzparat:  Der  TSV  Bindlach-Aktionär  zieht  seine  zweiteMannschaft aus der Landesliga Nord zurück. Dadurch gibt eseinen  weiteren  Aufsteiger  in  die  Regionalliga  Nord-West  –den  oberfränkischen  Vizemeister  SV  Seubelsdorf.  Um  denfreiwerdenden Platz in der Bezirksoberliga kämpfen am 17.Juni  Helmbrechts  und  Burgkunstadt  –  die  Vizemeister  derBezirksligen – auf neutralem Platz in Kulmbach. Je nachdem,wie dieser Stichkampf endet, wird es einen weiteren freienPlatz in den Bezirksliga Ost oder West geben.Die MV war zu Gast beim Jubiläumsverein SC 1868 Bamberg.Dessen  Vorsitzender  Peter  Krauseneck  verkündete  einengroßen Erfolg bei der Mitgliederwerbung – die Mitgliederzahldes größten Vereins im Schachbezirk stieg auf  mittlerweile165. Zur  Gewinnung neuer  Mitglieder und zur  Entwicklungvon  Strategien  gegen  Vereinsschwund  soll  auch  dieVereinskonferenz  der  DSJ  beitragen,  die  im  Herbst  nachHöchstadt  kommen  wird.  Außerdem  wird  der  BVO  gernetatkräftig  Aktionstage  von  Vereinen  zum  Lasker-Jahrunterstützen.  Und  zur  neuen  Datenschutz-Verordnung  solleine eigene Info-Veranstaltung des Schachbezirks stattfinden.
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Alvin Krämer (SK Kulmbach) erhielt die silberne Verdienstnadeldes Bezirksverbandes. Der Jugendpreis ging an den Kronacher SK.
 Gute Stellungen gewinnen keine Spiele, gute Züge schon! - Gerald Abrahams (britischer Schachspieler im 20. Jhdt)
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Der neue Vorstand des Bezirksverbandes.



34. Höchstadter AltstadtfestSchachclub Höchstadt seit 1985 dabei – Einzug der Vereine und Schachstand am Rathaus – Riesenschachund Plakatsäule locken Besucher – viele Vereinsmitglieder dabei – Artikel von Elias Pfann
Seit 1985, als die Stadt Höchstadt erstmals das Altstadtfestveranstaltete,  ist  der  Schachclub  Höchstadt  dabei.  Warendamals hauptsächlich die Vereine im Fokus - das Altstadtfestwar von Anfang an als Fest der Vereine gedacht -, besuchenheutzutage  immer  mehr  Leute  eher  das  abendlicheMusikprogramm. Trotz des schlechten Wetters am Samstag -es regnete nach einem Monat mal wieder -, scheuten sich dieSchachspieler nicht vor dem Rathaus für das königliche Spielzu werben. Neben unserem Riesenschach, das die Besucher,egal  ob  jung  oder  alt,  immer  wieder  fasziniert,  war  auchwieder  unsere  Plakatsäule  dabei.  Auf  dieser  stellten  wirunseren Verein vor. Umso mehr freute der ein oder andereAusruf wie "den kenn ich doch" beim Anblick der Bilder.

Am Sonntag,  Petrus  war  jetzt  gnädiger,  kamen  zahlreicheBesucher, um eine Partie Schach zu spielen. Vor allem jungeBesucher,  von  denen  wir  bestimmt  einige  beimFerienprogramm  wieder  sehen  werden,  besuchten  denSchachstand.  Auch  der  Besuch  von  Schachfreunden  ausRöttenbach  und  Großenseebach  erfreute  den  einen  oderanderen.
Natürlich waren wir  auch schon am Freitag vertreten. Einekleine  Delegation  aus  Schachspielern  lief  beim  Einzug  derVereine von der alten Aischbrücke in den Schlosshof mit. Eingroßer Dank ergeht an alle Helfer, die unseren Schachstanddurch ihr ehrenamtliches Engagement ermöglichten. 
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Weitere Impressionen: www.sc-hoechstadt.de/altstadtfest2018
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Bayerische Schnellschach-MMKehlheim, 16. September 2018 - Landesliga Nord mit SC Höchstadt: Bericht und Foto von Holger Schwarzmann
Die Teilnahme des SC Höchstadts an der Landesliga NordSchnellschach Mannschaftsmeisterschaft haben Peter Seidel,Michael Brunsch, Alexander Mönius und HolgerSchwarzmann im April 2018 mit dem Gewinn desOberfränkischen Schnellschachtitels gesichert.Nach einer knapp zwei stündigen Anfahrt nach Kehlheimfand sich unsere 4er-Mannschaft mit Christian Koch anstellevon Alexander im Turniersaal ein, um das AbenteuerLandesliga Nord anzugehen. Hier spielen dieRegierungsbezirke Unter-, Mittel- und Oberfranken sowie dieOberpfalz um den Titel sowie den Aufstieg in die Oberliga.Insgesamt waren 16 Mannschaften für das Turnierstartberechtigt. Die ersten drei Mannschaften qualifizierensich für das nächste Jahr für die Oberliga, die letzten sechsMannschaften steigen aus der Landesliga ab.Zu Turnierbeginn waren jedoch nur zehn Mannschaftenerschienen, so dass bereits unser erstes Etappenziel"Klassenerhalt" gesichert war. Schade, dass wir die einzigenVertreter aus Oberfranken waren. Die startberechtigtenMannschaften aus Hof, Weidhausen und Sonneberg habenden weiten Weg in die Oberpfalz nicht aufgenommen.Ähnliches Bild auch in der parallel ausgetragenen Oberliga.Die "nördlichen" Vertreter aus Kronach, Forchheim undHerzogenaurach fehlten auch hier.Zurück zur Landesliga: Nach DWZ-Ranking waren wir aufPlatz sechs gesetzt, nach Elo sogar auf drei. Gespielt wurdemit 15min und 5s pro Zug. Es war angerichtet, es konntelosgehen:Im ersten Spiel spielten wir gegen den SK Schwanstetten.Mit einem knappen Sieg konnten wir ins Turnier starten.Auch das zweite Spiel gegen SK Neumarkt konnten wirwieder knapp mit 2,5:1,5 für uns entscheiden. Am Start gabes somit wenig zu meckern.Vor der Mittagspause ging es dann gegen das top-gesetzteTeam aus Fürth. Nach langem Kampf mussten Christian undich unsere Partien aufgeben. Auch an den verbliebenenBrettern sah es nicht gut aus und unser Gegner konnteinnerlich bereits mit einem glatten 4:0-Sieg rechnen.Peter befand sich in einem minimal besseren Turmendspielund versuchte das Bestmögliche. Es sollte sich lohnen!Michaels Gegner wähnte sich in einem Damen-Leichtfigur-Endspiel leicht im Vorteil, jedoch spielte seine Leichtfigurnicht so recht mit. Er verlor die Zeit aus den Augen undMichael konnte auf 1:2 verkürzen. Dies war für PeterAnsporn genug, um die Partie noch zu seinem Vorteil zuwenden: 2:2!Zwei knappe Sieg und nun auch ein Unentschiedenerkämpft, die Mittagspause mit „Burger für alle!“ konntekommen.Nach der Pause erwartete uns der SC Heilsbronn. Wirschienen die Pause gut verkraftet zu haben, denn wirstarteten - für unsere Verhältnisse - mit einem hohen Sieg:3:1Peter führte mit seinem vierten Sieg in der vierten Partieweiter den SC Höchstadt-Express an.In der fünften Runde ging es gegen die Heimmannschaft SKKehlheim 2. Hier lief bei uns irgendwie nichts zusammen.

Verdient verloren wir mit 3,5:0,5. Das Muster knappeSiege, dafür deftige Niederlagen, kannten wir bereitsaus der abgelaufenen Saison.Vor der sechsten Runde lagen wir auf dem drittenPlatz. Das Treppchen wollten wir jetzt auf jeden Fallverteidigen. Nun ging es gegen den SC Kitzingen. Diekannten wir noch aus der abgelaufenen Saison. Hiersetzte es einen deftige 7:1 Niederlage. Aus dieserMannschaft war jedoch nur Brett 1 in Kehlheim dabei.Bisher konnte jeder Höchstadter voll punkten, bis aufmich. Das musste sich nun schleunigst ändern.Und tatsächlich konnte ich für die Mannschaft denersten Punkt beisteuern. Nach Christians Niederlageund einem souveränen Sieg von Peter führten wir 2:1.In einer spannenden Partie, in der beide Kontrahentenam Rande der Zeitnot wandelten, übersah Michael eineSpringergabel und musste resignieren. Endstand 2:2!Geht uns nun am Ende doch die Luft aus? Werden wirkurz vor Schluss vom Treppchen gestoßen? BangeFragen, die uns vor der letzten Runde durch den Kopfschossen.Der Vorsprung auf Platz vier war auf einenMannschaftspunkt geschmolzen. Nun ging es gegenden SC Postbauer-Heng, die auf Platz zwei gesetztwaren. Noch ein Spitzenduell zum Schluss. Es warangerichtet!Anscheinend war bei mir der Knoten geplatzt. Schnellkonnte ich wieder einen vollen Punkt für dieMannschaft beisteuern. Christian willigte inschlechterer Stellung in ein Remisangebot seinesGegners ein, da dieser nur noch sechs Sekunden aufder Uhr hatte. Das sollte doch locker reichen!Peter - bisher mit 5,5 Punkten aus 6 Partien absoluterTop-Performer - versuchte im schlechterenTurmendspiel die optimalen Züge zu finden und vergaßdie Uhr! Zeit fiel - Partie verloren: 1,5:1,5! Das gibt'sdoch nicht! Spannender geht es nicht.Michael in akuter Zeitnot. Gegner opferte einenSpringer für einen Mattangriff! Mist - komplizierteStellung und fast keine Zeit mehr. Für unsAussenstehende eine unfassbar nervenaufreibendeSituation. Michael blieb äußerlich cool. Sah dierichtigen Züge, trotz begrenzter Zeit. Alle Achtung -ganz stark! Sein Gegner musste überlegen, Zeit undVorteil auf dem Brett schwanden. Michael konnteMaterial vom Brett nehmen und einen eigenen Bauernauf die vorletzte Reihe bringen. Für den Gegner warenkeine Schachgebote und leichte Züge auf dem Brett,nun war auch er in hochgradiger Zeitnot. In welcheRichtung wird das Schicksalspendel ausschlagen?Wenige Züge später – Aufgabe Postbauer-Heng!2,5:1,5 - gewonnen, Aufstieg geschafft!Da Kehlheim noch gegen Riedenburg in der letztenRunde verloren hat, spülte uns der Sieg sogar noch aufRang 2! Nach nervenaufreibenden sieben StundenSchnellschach und dem obligatorischen Siegerfotomachten wir uns auf den langen Heimweg.
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Abschlusstabelle Ladesliga Nord 2018
Rang Mannschaft TWZ S R V MP BP 1 2 3 4 5 6 71. SG 1882 Fürth 2122 6 1 0 13 – 1 21.0 3h3 4g3,5 2h2 7g2,5 8h4 5g3 9h32. SC Höchstadt 2044 4 2 1 10 – 4 15.0 10h2,5 9g2,5 1g2 5h3 3g0,5 6h2 7h2,53. SK Kehlheim 2011 4 1 2 9 – 5 15.5 1g1 5h2 9h2,5 6g3 2h3,5 8g2,5 4h14. TV Riedenburg 2034 4 0 3 8 – 6 15.5 6g3 1h0,5 5g1,5 8h1,5 10g3 9h3 3g35. SC Heilsbronn 1938 2 3 2 7 – 7 13.5 7h2 3g2 4h2,5 2g1 6h2 1h1 10g36. SC Kitzingen 1916 1 4 2 6 – 8 13.0 4h1 10g3 7h2 3h1 5g2 2g2 8h27. SC Postbauer-Heng 2107 1 3 3 5 – 9 12.5 5g2 8h2,5 6g2 1h1,5 9g1 10h2 2g1,58. SC Furth/Waldmünchen 2018 2 1 4 5 – 9 11.0 9h1 7g1,5 10h2,5 4g2,5 1g0 3h1,5 6g29. SK Neumarkt 1869 2 0 5 4 – 10 11.5 8g3 2h1,5 3g1,5 10h0,5 7h3 4g1 1g110. SK Schwanstetten 70 1906 1 1 5 3 – 11 11.5 2g1,5 6h1 8g1,5 9g3,5 4h1 7g2 5h1Einzelergebnisse SC Höchstadt 
Brett SC Höchstadt S R V Punkte 1 2 3 4 5 6 71. Peter Seidel 5 1 0 5,5 S1 W1 W1 S1 W0,5 S1 S02. Michael Brunsch 3 1 3 3,5 W1 S0 S1 W0,5 S0 W0 W13. Christian Koch 2 1 4 2,5 S0 W1 W0 S1 W0 S0 S0,54. Holger Schwarzmann 3 1 3 3,5 W0,5 S0,5 S0 W0,5 S0 W1 W1

Links: 3. Platz SK KehlheimMitte: 1. Platz SG FürthRechts: 2. Platz SC Höchstadt
Abschlusstabelle Oberliga 2018

Rang Mannschaft TWZ S R V MP BP 1 2 3 4 5 6 71. FC Bayern München 2312 7 0 0 14 – 0 23.0 10h4 4g2,5 8h3,5 2g3 7h3,5 3g3,5 6h32. SC Gröbenzell 2240 5 0 2 10 – 4 17.5 5g4 3h3 7g2,5 1h1 6g3,5 10h2,54g13. SC Tarrasch 45 München 2160 4 1 2 9 – 5 15.0 11h3 2g1 5h2 9g3,5 8g2,5 1h0,5 10g2,54. SC Noris-Tarrasch Nürnberg 2212 4 0 3 8 – 6 19.5 13g4 1h1,5 6g1,5 12h4 10g1 14h4 2h35. SC Roter Turm Altstadt 2005 3 2 2 8 – 6 15.5 2h0 11g2,5 3g2 8h1,5 9h3,5 6g2 14g46. SC Schwarz-Weiß Nürnberg 2229 3 2 2 8 – 6 13.5 12h3 8g2 4h2,5 7g2,5 2h0,5 5h2 1g17. SC Bamberg 2137 3 1 3 7 – 7 15.5 9h3,5 10g2,5 2h1,5 6h1,5 1g0,5 8g2 13h48. SK Kehlheim 2134 2 3 2 7 – 7 14.0 14g3,5 6h2 1g0,5 5g2,5 3h1,5 7h2 12g29. SG Büchenbach/Roth 2114 3 1 3 7 – 7 12.5 7g0,5 13h2 14g3 3h0,5 5g0,5 12h3 11g2,510. SK Neuburg 2114 3 0 4 6 – 8 13.5 1g0 7h1,5 11g3 13h3 4h2,5 2g1,5 3h1,511. SK Gräfelfing 1988 3 0 4 6 – 8 13.0 3g1 5h1,5 10h0,5 14g2,5 12g3 13h3 9h1,512. SF Augsburg 1978 0 3 4 3 – 11 8.5 6g1 14h2 13g2 4g0 11h1 9g0,5 8h213. SC Bavaria Regensburg 1911 0 3 4 3 – 11 8.0 4h0 9g2 12h2 10g1 14h2 11g1 7g014. SV Seubelsdorf 1838 0 2 5 2 – 12 7.0 8h0,5 12g2 9h1 11h1 13g2 4g0 5h0
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Aufgabe 209XABCDEFGHY8-+-+-+-+(7+p+p+-+-'6-sNpzPp+-+&5+-mk-zP-+L%4P+-+p+pvL$3zp-+pzP-+-#2P+-zP-+K+"1+R+-+-+-!xabcdefghyMatt in 4!

Aufgabe 210XABCDEFGHY8-+-+-+-+(7zp-+-+-+-'6-+p+-+-+&5zP-zP-zp-+-%4-sNP+NmkP+$3+-zP-zp-+P#2R+-+K+-+"1+L+-+-+-!xabcdefghyMatt in 4!

Aufgabe 211XABCDEFGHY8qmk-+-+-+(7trl+Lzp-+-'6p+-+Pzp-+&5zP-+N+P+-%4-+-vL-+-zp$3+-zPRsN-+p#2-+-+K+-zP"1+R+-+-+-!xabcdefghyMatt in 4!

Aufgabe 212XABCDEFGHY8-+-+-+-+(7+ptR-+-zpp'6-tR-+-+-+&5zp-+-+-+-%4N+-+N+-+$3vLP+P+-+-#2ptrP+L+KzP"1+rmk-+-+-!xabcdefghyMatt in 3!

Aufgabe 213XABCDEFGHY8-+-+-mK-+(7+-+-+-+p'6-+-+-+pmk&5+-+-+-snr%4-+-+-wQ-+$3+-+-zp-vL-#2-+-+-vl-+"1+-+-+-+-!xabcdefghyMatt in 2!

Aufgabe 214XABCDEFGHY8-+-+-+-sN(7+-zppzp-+P'6-+pmkp+-zP&5+-tR-sn-+P%4-mK-+-+-+$3+-+p+-+-#2-+-zP-+-+"1+-+-+-+-!xabcdefghyMatt in 4!

Schachprobleme zum Knobeln 
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Lösungen der AufgabenA203: 1.Sf5 Tb3 2.Lc4 Lh8 3.Sed4 Dxd4 4.Lg6#A204: 1.Kf2 g1D+ 2.Dxg1 e1D+ 3.Kxe1 Kxb1 4.Da7 Kc2 5.Dh7#A205: 1.Tc1 Txa5 2.Dc6+ Kxc6 3.Sb4#A206: 1.Te8 f2 2.Tc8 f4 3.Lxf4#A207: 1.Dc2 dxc2+ 2.Ke2#A208: 1.Sh6 Ka4 2.Sg4 Kb3 3.Sh2 Ka4 4.Sf1 Kb3 5.a4 Kxa4 6-11.Sc8 Ka4 12.Sxb6+ Kb3 13.Sd7 Ka4 14.Sxc5# 
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30. Nacht der Schachgeneräle am 16.11.2018 „Wer wird General?“ – Werner Porkristls Traditions-Schnellschachturnier – Top-Teilnehmerzahlen seit 2012 „immer Ü23“ – Wiederholt jemand den 7-Punkte-Rekord von Prof. Krauseneck? – Wer überrascht diesmal? –ab 20 Uhr in Höchstadt  Turnier Erster Zweiter Dritter Teilnehmer 1. Turnier 1989 Ivica Sarec (SK Herzogenaurach)  6½ Peter Uwe Reincke (SK Herzogenaurach)  5½ Werner Porkristl 5 18 2. Turnier 1990 Martin Eiglsperger 6½ Stefan Krems 6 Reiner Schulz 5 19 3. Turnier 1991 Martin Eiglsperger 5½ Stefan Krems Sebastian Dietze 22 4. Turnier 1992 Richard Schmitt 6½ Sebastian Dietze 5½ Alfred Kohler 4½ 19 5. Turnier 1993 Jozef Gorniak 6½ Stefan Krems 5½ Richard Schmitt 5 19 6. Turnier 1994 Richard Schmitt 6½ Alfred Kohler 6 Stefan Krems und Werner Porkristl 18 7. Turnier 24.11.1995 Sebastian Dietze 6 Jozef Gorniak 5½ Janusz Gorniak 5 23 8. Turnier 22.11.1996 Johannes Zwanzger (TSV Kirchehrenbach)  6 Sebastian Dietze 5½ Stefan Krems 5½ 25 9. Turnier 21.11.1997 Dieter Lindner (FSV Großenseebach) 5½ Reiner Schulz 5 Werner Porkristl 5 15 10. Turnier 20.11.1998 Sebastian Dietze 5½ Reiner Schulz 5 Janusz Gorniak 4½ 15 11. Turnier 3.12.1999 Johannes Zwanzger (SC Forchheim)  6½ Gerhard Leicht 5½ Janusz Gorniak 5 20 12. Turnier 24.11.2000 Peter Metzner 6 Sebastian Dietze 5½ Gerhard Leicht 5 16 13. Turnier 23.11.2001 Janusz Gorniak 6 Sebastian Dietze 5 Dr. Walter Schmidt 5 19 14. Turnier 22.11.2002 Sebastian Dietze 6½ Johannes Zwanzger (SC Forchheim)  6 Tobias Schwarzmann 4½ 18 15. Turnier 21.11.2003 Sebastian Dietze 6 Felix Menzel 5½ Robert Röder 5 26 16. Turnier 26.11.2004 Sebastian Dietze 6 Jan Volkert 5½ Tobias Schwarzmann 5 24 17. Turnier 25.11.2005 Sebastian Dietze 6 Janusz Gorniak 5 Tobias Schwarzmann 4½ 24 18. Turnier 17.11.2006 Sebastian Dietze 6½ Gerhard Leicht 5½ Peter Metzner 5 20 19. Turnier 23.11.2007 Sebastian Dietze 5½ Gerhard Leicht 5½ Christoph Dietze 5½ 26 20. Turnier 21.11.2008 Tobias Schwarzmann 6 Sebastian Dietze 5 Joachim Kröger 5 22 21. Turnier 27.11.2009 Sebastian Dietze 6 Janusz Gorniak 5½ Karsten Theiss 5 20 22. Turnier 26.11.2010 Karsten Theiss 6 Gerhard Leicht 5 Alfred Götzel 5 20 23. Turnier 18.11.2011 Janusz Gorniak 6½ Tobias Schwarzmann 5½ Sebastian Dietze 5 17 24. Turnier 23.11.2012 Sebastian Dietze 6 Janusz Gorniak 6 Lukas Schulz 5½ 28 25. Turnier 22.11.2013 Sebastian Dietze 6 Prof. Peter Krauseneck (SC Bamberg)  5 Tomasz Gorniak 5 28 26. Turnier 21.11.2014 Prof. Peter Krauseneck (SC Bamberg)  7 Ralf Mittag (SC Bamberg)  5½ Lukas Schulz 5½ 30 27. Turnier 20.11.2015 FM Harald Golda (SK Schweinfurt)  6 Prof. Peter Krauseneck (SC Bamberg)  5 Ralf Mittag (SC Bamberg)  5 25 28. Turnier 18.11.2016 Ralf Mittag (SC Bamberg)  6½ Prof. Peter Krauseneck (SC Bamberg)  6 Lukas Schulz (SC Forchheim)  5 25 29. Turnier 24.11.2017 Sebastian Dietze 5½ Ralf Mittag (SC Bamberg)  5½ Lukas Schulz (SC Forchheim)  5½ 24 
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Vereins-News! 
Runde Geburtstage: 70, 85… Viele Höchstadter Schachspieler feierten 2018 runde Geburtstage: Gerhard Leicht wurde am 20. Februar 60 Jahre, am 5. Mai wurde Reiner Schulz 65 Jahre alt, am 18. Mai wurde Tassilo Hein 50 Jahre alt. Im Juni folgten nun zwei Altmeister: Robert Röder  feierte  am  10.  Juni  seinen  85.  Geburtstag, Peter Grüßner wurde am 25. Juni 70 Jahre alt. Alle Höchstadter Schachfreunde gratulieren sehr herzlich!  

  

 Jahreshauptversammlung 2019 Der SC Höchstadt lädt zur JHV – mit Ehrung der Stadtmeister, Berichten, Anträgen.  Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Freitag, den 22. Februar 2019, 20 Uhr, im Haus der Vereine Tagesordnung: 1. Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Stimmberechtigung 2. Ehrung der Stadtmeister 2018 3. Bericht des 1. Vorsitzenden 4. Bericht des Spielleiters und des Turnierausschusses 5. Bericht des Jugendleiters 6. Bericht des Kassiers 7. Stellungnahme der Kassenprüfer 8. Krasnogorsk: Rückblick 2018 und Ausblick 2019 9. Wünsche und Anträge  Mit freundlichen Schachgrüßen Erster Vorsitzender Reiner Schulz 
WhatsApp-Schachclub-Gruppen >40 Mio. Deutsche nutzen WhatsApp als Kommunikationsmedium, es geht schnell & einfach. Deshalb gibt es seit Sommer 2017 mehrere WhatsApp-Gruppen, in denen wir uns eifrig mit News, Terminen und Fotos versorgen. Die wichtigste Gruppe heißt „SC Höchstadt“ und hat fast  30 Teilnehmer.  50 Beiträge pro Woche sind keine Seltenheit. Es funktioniert und macht Spaß. Seid dabei!  mehr Infos bei Elias Pfann & in SZ107 Seite 46 

Vereinskonferenz in Höchstadt Die Deutsche Schachjugend lädt zusammen mit der Bayerischen Schachjugend alle interessierten Schachvereine zu einer Vereinskonferenz am Samstag, den 1. Dezember  2018  ein  –  nach  Höchstadt!  Im  Haus der Vereine geht es um erfolgreiche Jugendarbeit – es gibt mehrere Vorträge, zudem soll lebhaft diskutiert werden. Alle Interessierten sind von 10 bis 17 Uhr herzlich eingeladen.  www.deutsche-schachjugend.de/termine/2018/vereinskonferenz-4 
Neue Schachclub-Trikots Unseren Sponsoren T-Shirt-Drucker.de, EnergieConcept Neumann und Fahrschule Striegel  sei  Dank:  Seit  Juni  2018  gibt  es  neue Trikots für SC-Spieler – wie bereits zuvor klassisch in schwarz, mit Vereinslogo und Werbung. Rund 25 Exemplare wurden bestellt. Ansprechpartner ist Elias Pfann. Bitte  eifrig  anziehen  –  beim  Schach  und  überall sonst.  

 Spielerportrait: Wer will? 18 Höchstadter stellten sich im Spielerpor-trait  vor.  Wir  suchen  Freiwillige,  für  SZ112  ist eine Seite eingeplant. Meldet Euch!  Alle Portraits auch auf www.sc-hoechstadt.de 
Lasker-Vortrag von M. Brunsch Schach und Geschichte am 29. Juni 2018 im Haus der Vereine: Emanuel Lasker, der einzige deutsche Weltmeister, und das Turnier in St. Petersburg 1914 waren das Thema des Vortrages von Michael Brunsch, den die Besucher beim SC Höchstadt mit Spannung lauschten. Michael Brunsch, Jugendtrainer im Schachclub, erklärte den Zuhörern zu Beginn Laskers Leben, beispielsweise wie er 1894 im Alter  von 26 Jahren Weltmeister wurde und es ganze 27 Jahre blieb. Sehr interessant wurde es, als Michael Brunsch in seinem Vortrag zum St. Petersburger Turnier kam. Zunächst berichtete er über die damalige Zeit und die Lebensumstände der Schachspieler. Beim anschließenden Blitzturnier des SC Höchstadt gewann Jugendleiter Lukas Schulz  souverän.  Als  Preis  erhielt  er  eine  der begehrten und limitierten Lasker Gedenkmedaillen, die der deutsche Schachbund herausgab. Die erfolgreiche Vortragsreihe wird fortgesetzt.  https://sc-hoechstadt.de/node/1239  

 

Abstimmung über Titelseitenmotiv Hier  darf  jeder  abstimmen:  Zum  7.  Mal  wurde über unser Titelseitenmotiv abgestimmt. Knapper Sieger wurde diesmal „Krasnogorsk Kinder“, knapp vor weiteren Krasnogorsk-Motiven sowie unserem Sommerfest und unserem Ferienprogramm. Fortsetzung für SZ112 folgt…  

   

  Unser Schachclub-Kugelschreiber Für alle Fans gibt es einen Schachclub-Kugelschreiber. Schnappt ihn Euch, er ist kostenlos – bitte eifrig einsetzen!  

 Unser Schachclub-Magnet Unseren Magneten gibt es schon seit einigen Jahren. Er passt an jeden Metall-Gegenstand. So bleibt der SC  Höchstadt  für  jeden  in  Blickkontakt:  Mit  9x5cm2 passt er perfekt. Viele der 200 Exemplare sind weg, bald sind alle vergriffen. Zugreifen – kostenlos! 
Neue Plakate und Poster „Coole Mädchen spielen Schach“ (neu!), „Schlauberger“ (Turm), „Steckenpferd“ (Springer), „Querdenker“ (Läufer“), „Große Liebe“  (Dame),  „Wir  sind  das  Volk“  (Bauern), „Oberstratege“ (König) … – diese und weitere Motive liegen bei uns aus, als große  Poster  und  als  Postkarten  (für  je  50  bzw. 25 Cent pro Stück). Greift zu! 
Vereinsstatistik der DSJ „In Deutschland gibt es 2.374 Schachvereine. Finde hier den richtigen für Dich!“ Top: Die Deutsche Schachjugend (DSJ) bietet online detaillierte Infos zu Schachvereinen – auch der SC Höchstadt wird portraitiert und aktuelle Zahlen geben einen guten Überblick. Wir haben 78 Mitglieder, davon sind 35 U25-Spieler und 11 weiblich, das Durchschnittsalter beträgt 35 Jahre. Viele Infos zu allen Vereinen bietet     http://schach.in/sc-hoechstadt-aisch/ 
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Unsere Blitzturniere: Spielt mit! Blitzturniere finden bei uns an jedem Freitag Abend statt. Wegen des Sommerturniers  (siehe  Seite  20)  sind  hier  diesmal weniger Tabellen aufgeführt. Ganz verschiedene Sieger gab es dabei von Juni bis September. Spielt mit!  Anfang-Juni-Blitz am 1.6.18 1. Alexander Mönius 4½ / 5 2. Elias Pfann 3½ 3. Peter Grüßner 3 4. Christof Munz 2 5. Tassilo Hein 1 5. Robert Röder 1  Juni-Giganten-Blitz am 8.6.18 1. Michael Brunsch 5 / 5 2. Lukas Schulz 4 3. Elias Pfann 3 4. Rüdiger Roppelt 2 5. Wolfgang Schätzko ½ 5. Robert Röder ½  Kirchweih-Lasker-Blitz am 29.6.18 1. Lukas Schulz 5 / 5 2. Michael Brunsch 4 3. Alexander Mönius 3 4. Elias Pfann 1½ 5. Peter Grüßner 1 6. Robert Röder ½  September-Blitz am 21.9.18 1. Michael Brunsch 4 / 4 2. Janusz Gorniak 3 3. Elias Pfann 2 4. Robert Röder ½ 4. Wolfgang Paulini ½ 
SC Höchstadt im Vereinswiki Der SC Höchstadt ist im Vereinswiki zu finden – mit vielen Infos, unserer Historie, großen Erfolgen etc. Idee und Umsetzung stammen von Elias Pfann.  http://vereins.wikia.com/wiki/SC_Höchstadt „Werde ein Schachsuperheld“ Im Mai 2018 startete eine neue Trainingsserie bei uns: Zusätzlich zum normalen Vereinsabend wird umfangreiches Schachtraining für jedermann angeboten. Auf der Agenda stehen neben dem Training jedoch auch die Vorstellung interessanter Persönlichkeiten und der gegenseitige Erfahrungsaustausch der Schachspieler. Nach dem einstündigen Training gibt es dann wie jeden Freitag ein gemütliches Blitzturnier. Den Auftakt am 4. und 18. Mai machte Lukas Schulz, er analysierte interessante Partien der letzten Saison und zeigte dabei die schönsten Kombinationen, wie aber auch schlimmsten Patzer unserer Regional- und Kreisligaspieler. Seid dabei! 
Schachpokale als Preise Herzlichen Dank an Thorsten Theuer aus Uehlfeld: Er hat uns zahlreiche Pokale ver-macht, die er in einem USA-Auslandsschuljahr Ende der 1990er gewonnen hatte. Wir haben viele Pokale (neu beschriftet) bereits eingesetzt – beim Ferienprogramm und beim Sommerturnier. 

Oliver Mönius ausgezeichnet Auch außerhalb des Schachsports agieren unsere Mitglieder vorbildlich. So wurde Oliver Mönius zusammen mit sechs weiteren Abiturienten des Gymnasiums Höchstadt mit dem Simon-Snopkowski-Preis geehrt – für das Engagement für jüdische Geschichte. Auch Altbundespräsident Joachim Gauck gratulierte. Herzlichen Glückwunsch, Oliver! Fränkischer Tag vom 21. Juli 2018:  

 Neues SC-Höchstadt-Infoblatt Für jeden Neuling, der Wissenswertes zu unserem SC Höchstadt sucht, gibt es unser Infoblatt.  Kompakt auf einer Seite oder als  ausführlichere Zwei-Seiten-Variante. Hier gibt es Hinweise zu Vereinsabend, Teams, Mitgliedsbeiträgen, Jugendarbeit und vielem mehr. Bitte eifrig an Noch-nicht-Mitglieder verteilen – ausgedruckt oder als pdf!  www.sc-hoechstadt.de --> „Über den Verein“  

  „Schach-Problem“ mit uns! Joachim  Kröger  ist  es  direkt aufgefallen: Im „Schach-Problem 3/2018“-Heft von Fritz sind unter zahlreichen Taktikaufgaben auch Partien von drei Höchstadter Spielern – sehr lehrreich! Ausblick auf Schachzeitung 112 Unsere nächste Schachzeitung wartet mit vielen Highlights auf: Neben Schney und dem Saisonstart geht es ums Forchheim-Open, die Historie unserer Internetseite, die Schach-Weltmeisterschaft und allem, was Euch wichtig ist. Wir freuen uns immer über neue Ideen und Berichte.       
 Seite 52-56 mit News und Terminen – zusammengestellt von Sebastian Dietze 

Franken-News! 
Olga Birkholz Vize in Europa Glückwunsch an WFM Olga Birkholz vom TSV Bindlach. Sie wurde im August im norwegischen Drammen Europäische Vize-Seniorenmeisterin 2018 hinter der Berlinerin Brigitte Burchardt.  www.schachbund.de/senioren-news/brigitte-burchardt-senioren-europameisterin-der-frauen-2018.html 
Bamberger Stadtmeisterschaft Am 28. September startet die 6. Offene Bamberger Stadtmeisterschaft – zugleich ist dies die Kreis-Einzelmeisterschaft. Sie hat sich zu einem Highlight im Schachkreis Bamberg  etabliert.  Es  gibt  zudem  hohe  Geldpreise und zum Bamberg-Jubiläum weitere Sachpreise. Macher Prof. Peter Krauseneck gehört zum Favoritenkreis. Rund 30 Spieler sind dabei, darunter bestimmt auch wieder einige Höchstadter – wir wünschen viel Erfolg! Die sechs Runden laufen bis zum 7. Dezember.  www.schachclub-bamberg.de 
Schachbezirk Oberfranken: Neu Der Schachbezirk Oberfranken hat seit Februar 2018 einen neuen Internetauftritt. Unser Zweiter Vorsitzender Elias Pfann ist als Webmaster maßgeblich auch an den Newsbeiträgen beteiligt – regelmäßiges Reinschauen lohnt.  Neu  seit  Sommer  2018  ist  zudem  das  Logo  des Schachbezirks.  www.schachbezirk-oberfranken.de 
Neu-Erlanger: Lukas Schulz Lukas Schulz bleibt uns als 1. Jugendleiter und passives Mitglied erhalten. In der kommenden  Saison  geht  er  nicht  mehr  für  den SC Forchheim sondern für den SC Erlangen ans Brett – in der Oberliga Bayern. Wir wünschen Dir viel Erfolg!      

 Neu & für Anfänger & für 1,99 Euro: „Pixi Wissen – Schach: Einfach gut erklärt!“ 
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Turnier-News! 
Forchheimer Sparkassen-Open Vom 21. bis 23.9. fand das 17. Sparkassen-Open des SC Forchheim statt. Drei Höchstadter spielten mit: Horst Schulz, Lukas Schulz und Norman Bauschke (auf dem  Foto  mit  Lotte  Schulz).  Rund  180  Teilnehmer waren dabei. Wir blicken in SZ112 ausführlich auf dieses Top-Turnier.  

  www.schachclub-forchheim.de  SZ112 
27. Bamberger Jugend-Open Das Bamberger Jugend-Open, das wir zusammen  mit  dem  TV  Hallstadt  und  dem  SC Bamberg ausrichten, ist seit 1992 am 3. Oktober ein fixer Schachtermin für uns. Das Open ist zudem ein Türmchen-Turnier, die Kreis-Jugend-EM, ein Rapidturnier der bayerischen Schachjugend und die Oberfränkischen Schnellschachmeister 2018 werden ermittelt. Über 150 Schüler sind jedes Jahr dabei. Die Spieler werden in Gruppen von U8 bis U18 sowie U25 aufgeteilt, Bedenkzeit ist je 7x 20 Minuten. Für die drei Besten und das beste Mädchen jeder Gruppe gibt es einen Pokal, sonst Sachpreise und Bücher. Spielort in Bamberg ist wieder die Graf-Stauffenberg-Realschule, von 9.30 bis 17 Uhr. Wir wollen mit rund 10 Spielern und einigen Betreuern vor Ort sein. Ansprechpartner ist Elias Pfann. Top: Die Homepage erstrahlt in neuem Glanz!  www.bamberger-jugendopen.de  SZ112 DWZ-Turnier in Höchstadt Ein  neues  Highlight:  Am 27.  Oktober  2018  findet erstmals ein DWZ-Turnier für Jugendliche im Höchstadter Haus der Vereine  statt.  Ab  9  Uhr  geht  es  um  das  Erspielen  einer  (ersten)  DWZ sowie  Pokale  für die Top 3 in mehreren Altersklassen. Natürlich dürfen auch „Profis“ mitspielen. Tobias Pfadenhauer, Michael Brunsch und Elias Pfann haben die Turnierleitung inne und hoffen auf zahlreiche Talente aus ganz Franken / Bayern. 
Bayerische Rapidturniere Die beliebte Schnellschachturnierserie der Bayerischen Schachjugend beginnt wie gewohnt am 3. Oktober mit dem Bamberger Jugend-Open. Mit 20-minütigem Schnellschach  für  U8  bis  U20  (oder  U25)  geht es 2019 hier weiter: 2.3. Neumarkt i.d. Oberpfalz (ist zudem Bay. Schnellschach-EM), 30.3. Schweinfurt, 14.4. Deisenhofen, 1.5. Postbauer-Heng, 30.5. Garching.  www.bayerische-schachjugend.de 

Deutsche Amateurmeisterschaft Im November startet die Deutsche Schach-Amateurmeisterschaft. Die Turnierreihe ist mittlerweile sehr populär – gespielt werden kann an sieben Wochenende u.a. in Koblenz und Darmstadt. Freiwillige vor!  www.dsam-cup.de/ausschreibung.html 30. Nacht der Schachgeneräle Am Freitag, den 16. November findet im Haus  der  Vereine  ab  20  Uhr  die  30.  Nacht  der Schachgeneräle statt. Das Turnier ist unser Höchstadter Schnellschach-Highlight und wird seit 1989 von Werner Porkristl veranstaltet. Nach sieben 15-Minuten-Partien ist um Punkt Mitternacht Siegerehrung. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis. Die Teilnahme ist auch für Auswärtige kostenlos. Besonders unsere Jugendspieler sind auch herzlich eingeladen – spielt alle mit!  Top-3-Historie auf Seite 47  Bericht in SZ112 
Oberfränkische EM in Schney Traditionelles Highlight zum Jahresauftakt: Vom 3. bis 6. Januar 2019 (Donnerstag bis Sonntag) finden die Oberfränkischen Einzelmeisterschaften auf Schloss Schney statt. Für Jugendliche (U8 bis U12 spielt nur am 4. und 5. Januar, ab U14 dann 4 Tage) und Erwachsene zählt zum Jahresanfang in der Nähe von Lichtenfels nur eines: Schach! In zwei Langzeitpartien pro Tag werden die oberfränkischen Meister 2019 ermittelt. Es gibt Urkunden und kleine Preise, Pokale für die Sieger. Die Erwachsenen spielen ein offenes Turnier um den Karl-Heinz-Hein-Wanderpokal, es gibt Geldpreise. Direkt im Anschluss finden am 6. Januar um 14 Uhr die Oberfränkischen Blitz-EMs statt. Rund 200 Teilnehmer sind jedes Jahr dabei. Wir streben erneut viele Topplatzierungen an – wer holt einen Titel? Wir übernachten auf Schloss Schney: Die Verpflegung ist exzellent, abends gibt es Blitzturniere, der SC Höchstadt beteiligt sich an den Kosten, Höchstadter Betreuer passen auf unsere Kleinsten auf. Wir werden erneut mit riesigem Aufgebot dabei sein, die Planungen starten nun. Ansprechpartner und Turnier-Organisator vor Ort ist Reiner Schulz.  www.schney.schachbezirk-oberfranken.de 
Jugend: 1 Jahr älter Im September altern alle  Schachspieler  um ein  Jahr.  Dies  hat  für  die  neue  Saison  Auswirkungen im Seniorenschach und vor allem bei der Jugend (jeder Zweite rutscht in eine neue Altersklasse). U20: Jahrgänge 1999 und 2000 U18: Jahrgänge 2001 und 2002 U16: Jahrgänge 2003 und 2004 U14: Jahrgänge 2005 und 2006 U12: Jahrgänge 2007 und 2008 U10: Jahrgänge 2009 und 2010 U8: Jahrgänge 2011 und jünger Turnier zum Mitspielen gesucht? Im Internet findet sich zahllose Infos zu neuen Turnieren und Terminen, u.a. hier:  www.schachbezirk-oberfranken.de  steffans-schachseiten.de            schach.com  schachbund-bayern.de  schachturniere.com 
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Welt-News! 
Neue ELO-Liste September 2018 Die FIDE aktualisiert monatlich ihre ELO-Liste.  Seit  2013  steht  Magnus  Carlsen  auf  Platz 1. Allerdings ist die Top 3 so nah zusammen wie seit vielen Jahren nicht mehr – ein Wechsel an der Spitze ist möglich. Einige Plätze nach vorne gerückt ist Anish Giri, mit 24 Jahren der jüngste in der Top 10. 45 Spieler werden mit einer ELO von >2700 geführt. Liviu-Dieter Nisipeanu (Rang 83) ist der einzige Deutsche in der Top 100. Der beste Österreicher ist Markus Ragger auf Platz 55. Hou Yifan (2658) dominiert die Frauen-Rangliste mit 97 Punkten Vorsprung. Elisabeth Pähtz (2513, Rang 10) ist die beste Deutsche. Pl. Name  Land Rating  Geb.j. 1 Magnus Carlsen NOR 2839 1990 2 Fabiano Caruana USA 2827 1992 3 S. Mamedyarov AZE 2820 1985 4 Liren Ding CHN 2804 1992 5 M. Vachier-Lagrave FRA 2780 1990 6 Levon Aronian ARM 2780 1982 7 Anish Giri NED 2780 1994 8 Wladimir Kramnik RUS 2779 1975 9 Wesley So USA 2776 1993 10 Vishy Anand IND 2771 1969  Alle Zahlen aller Spieler: ratings.fide.com  

 FIFA führt Elo-System ein Der  Fußball-Weltverband  hat  im  Juni  2018  beschlossen, seine Weltrangliste für Ländermannschaften zu reformieren. Die bisherige Rangliste wurde vielfach kritisiert – die neue Formel orientiert sich an der Elo-Formel aus dem Schachsport. Übrigens: Elo gibt es auch beim Go, beim Scrabble – und seit 2003 beim Frauen-Fußball.  de.chessbase.com/post/fifa-fuehrt-elosystem-ein 
43. Schacholympiade in Batumi Georgien ist der Gastgeber der 43. Schach-Olympiade. Vom 23. September bis  zum 5. Oktober spielen 185 Teams im Allgemeinen Turnier und 151 Teams im Frauenturnier. Deutschland ist an Rang 16 bzw. 9 gesetzt. Die Favoriten stammen aus den USA, Russland und China bzw. aus Russland, Ukraine und China.  batumi2018.fide.com 
Dortmund: Nepomniachtchi! Ian Nepomniachtchi hat den Dortmunder Sparkassen-Cup 2018 gewonnen. Er setzte sich im Juli in einer Achtergruppe souverän durch, blieb mit „5 aus 7“ unbesiegt. Seriensieger Wladimir Kramnik schwächelte mit nur 3 Punkten, Georg Meier wurde 5.  www.sparkassen-chess-meeting.de 

FIDE-Präsidenten-Wahl 2018 Anfang Oktober 2018 wird der Präsident des Weltschachverbands FIDE neu gewählt. Kirsan Ilyumzhinov hat das Amt seit 1995 inne, steht seit Jahren in der Kritik (Korruption, Chaos, Finanzprobleme…) – und hielt sich trotzdem, auch gegen populäre Herausforderer. Nun tritt er (endlich!) ab. Es gibt drei neue Kandidaten: Sein Vize Georgios Makropoulos (64), der bekannte englische Großmeister Nigel Short (53) sowie Favorit Arkadij Dworkowitsch – der 46-Jährige gehört zur russischen Politik-Elite.  de.wikipedia.org/wiki/FIDE www.sueddeutsche.de/sport/schach-zuegeim-kreml-1.4135228 
Saint Louis: Chess960 mit Garri Beim “Champions Showdown Chess960” in Saint Louis trafen Mitte September zehn Super-Großmeister im Schach960 aufeinan-der. Star war wie im Vorjahr Ex-Weltmeister Garri Kasparow – gegen Veselin Topalow unterlag er allerdings mit 11½:14½.   www.uschesschamps.com/2018-champions-showdown  

 Schach-WM 2018 Die Schach-Weltmeisterschaft 2018 findet vom 9. bis 28. November in London statt. Die Nummer 1 und 2 der Welt – Weltmeister Magnus Carlsen und Herausforderer Fabiano Caruana – spielen 12 Partien. Carlsen ist seit 2013 Weltmeister und gilt als Favorit. Caruana ist ein Sieg allerdings zuzutrauen. Das Duell kann online live verfolgt werden, es wird ein großes Medienecho erwartet.  https://worldchess.com 
Lasker-Jahr 2018 Der bisher einzige deutsche Weltmeister (27 Jahre lang, 1894-1921) Emanuel Lasker kam am 24.12.1868 zur Welt. 2018 wurde anlässlich seines 150. Geburtstags zum Lasker-Jahr ernannt – der DSB führt viele Aktivitäten durch.  www.schachbund.de/lasker-jahr.html 
GM Dr. Helmut Pfleger wird 75 Am 6. August beging Helmut Pfleger seinen 75. Geburtstag – auch alle Höchstadter Schachfreunde gratulieren Deutschlands bekanntestem Schachspieler sehr herzlich! 
 

 

 Vielen Dank an unsere Sponsoren! Fahrschule Heike Striegel Nitschdruck.de Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach T-Shirt-Drucker.de EP-Apps EnergieConcept Neumann 
 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vielen Dank für die hervorragende Berichterstattung seit vielen Jahren: 
 
 

 



Terminkalender 9 September 
seit 14. Fr St Höchstadter Stadtmeisterschaft 2018 – Start Runde 6 
23.9.-5.10. So-Fr - 43. Schacholympiade in Batumi ab 28. Fr A 6. Bamberger Stadt-, Kreis- und Vereinsmeisterschaft 

10 Oktober 

2.-7. Di-So J Deutsche Ländermeisterschaft der Jugend in Würzburg 
3. Mi J 27. Bamberger Jugend-Open (Rapidturnier) Schnellschach für U8 bis U20 in der Graf-Stauffenberg-Realschule SC Bamberg, TV Hallstadt und SC Höchstadt sind Veranstalter „regel-mäßig“ Fr A Training beim SC Höchstadt – „Werde ein Schachsuperheld“ Einstündiges Training ab 19.30 Uhr für alle Spieler 5.-7. Fr-So A Deutscher Jugendkongress in Würzburg 6. Sa J Oberfränkische U14-Mannschaftsmeisterschaft Saisonstart: SC Bamberg – SC Höchstadt und SV Seubelsdorf – SC Höchstadt 13. Sa J 39. Jugendschnellschachturnier in Heilsbronn 15.-24. Mo-Mi E Offene Senioren-Weltmeisterschaft auf Kreta 
21. So Hö Höchstadter Erwachsenen-Mannschaften: Saisonstart Regionalliga Nord-West: SC Höchstadt 1 – SK Bad Neustadt 1 Bezirksliga West Oberfranken: SC Höchstadt 2 – SC Steinwiesen 1 26. Fr A Höchstadter Vereinspokal 2018 (Schnellschach) 27. Sa J DWZ-Turnier für Jugendliche in Höchstadt Ab 9 Uhr im Haus der Vereine; Pokale für Top 3 in allen Altersklassen 

11 November 

1. Do A Kreis-Schnellschacheinzelmeisterschaft in Walsdorf 2. Fr St Höchstadter Stadtmeisterschaft 2018 – Start Runde 7 11. So Hö RL N-W Runde 2: SF Sailauf 1 – SC Höchstadt 1 BzWest Runde 2: TSV Mönchröden 1 – SC Höchstadt 2 9.-28. Fr-Mi - Schach-Weltmeisterschaft 2018 in London: Carlsen – Caruana 10. Sa J Türmchenturnier in Bechhofen 16. Fr A 30. Nacht der Schachgeneräle in Höchstadt Das Traditionsturnier von Werner Porkristl; 7 Runden, 15min/Partie 17. Sa J Oberfränkische U20-Mannschaftsmeisterschaft Saisonstart: SK Weidhausen – SC Höchstadt und Kronacher SK – SC Höchstadt 25. So Hö RL N-W Runde 3: SC Höchstadt 1 – SV Seubelsdorf 1 BzWest Runde 3: SC Höchstadt 2 – TSV Tettau 1 

12 Dezember 

1. Sa A Vereinskonferenz der DSJ in Höchstadt Vorträge & Diskussion zur Jugendarbeit, 10-17 Uhr, Haus d. Vereine 1. Sa J Mittelfränkische Schulschach-Mannschaftsmeisterschaft 7. Fr A Nikolausblitzturniere des SC Höchstadt 8. Sa J Oberfränkische U20-MM: SC Höchstadt – SK Kulmbach 16. So Hö RL N-W Runde 4: SC Höchstadt 1 – Kronacher SK 1 BzWest Runde 4: SC Höchstadt 2 – Kronacher SK 2 21. Fr A Weihnachtsblitzturniere des SC Höchstadt 28. Fr A Silvesterblitzturnier des SC Höchstadt 1 Januar 
3.-6. Do-So A Oberfränkische Einzelmeisterschaften 2019 in Schney auf Schloss Schney bei Lichtenfels; rd. 15 Höchstadter sind dabei 4. Fr A Heilige-Drei-Könige-Blitzturnier des SC Höchstadt 6. So A Oberfränkische Blitz-Einzelmeisterschaften 2019 in Schney 12. Sa J Oberfränkische U14-MM: SC Höchstadt – TSV Oberlauter 20. So Hö RL N-W Runde 5: SV Stetten 1 – SC Höchstadt 1 BzWest Runde 5: SSV Burgkunstadt 1 – SC Höchstadt 2 

2 Februar 

2. Sa D Oberfränkische Frauen- und Mädchen-EM in Nordhalben 3. So Hö RL N-W Runde 6: SC Höchstadt 1 – SV Würzburg 2 BzWest Runde 6: SC Höchstadt 2 – SG Hollfeld / Memmelsdorf 1 10. So E Oberfränkische Schnellschach-Einzelmeisterschaft 22. Fr A Jahreshauptversammlung des SC Höchstadt mit Berichten der Vorstandschaft sowie Ehrung der Stadtmeister 24. So Hö RL N-W Runde 7: FC Marktleuthen 1 – SC Höchstadt 1 BzWest Runde 7: Coburger SV 1 – SC Höchstadt 2 
 J: nur für Jugendliche – E: für Erwachsene – A: für alle – St: Stadtmeisterschaft/Pokal – Hö: Saisonspiele D: Mädchen/Damen – ohne Gewähr – Fragen bitte an Reiner Schulz, Elias Pfann oder Sebastian Dietze  Die Geburtstagsliste wird hier nicht mehr veröffentlicht – im Rahmen der neuen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO), die am 25. Mai 2018 in Kraft trat und die private Daten noch bewusster schützt, verzichten wir hierauf.   
Ausgabe 111 erschien am 28.9.2018 – Ausgabe 112 gibt’s am 1.2.2019 

 SC Höchstadt 1.Vorsitzender & Senioren-Referent Reiner Schulz Egerlandstraße 5 91085 Weisendorf  09135/6363 Fax: 09135/6750 Reiner.Schulz@fen-net.de 2.Vorsitzender, Webmaster & Schulschach-Referent Elias Pfann Buch 46 91350 Gremsdorf  09195/8790 e.pfann@gmx.de Kassier Wolfgang Paulini Richard-Strauß-Str. 29 91315 Höchstadt  09193/2822 w.paulini@t-online.de 1.Spielleiter Dr. Holger Schwarzmann Am Treibweg 29 91315 Höchstadt  09193/6950031 holger.schwarzmann@online.de Turnierausschuss-Vorsitzender Tobias Schwarzmann Graslitzer Straße 29 91315 Höchstadt  08456/9678467 TobiasSchwarzmann@web.de 1. Jugendleiter Lukas Schulz Tilman-R.-Str. 10 91486 Uehlfeld  09163/7452 Horst-lotte.schulz@t-online.de 2. Jugendleiter & Mädchenschach-Referent Christian Koch Margarethenweg 14 91315 Höchstadt  09193/689955 miradix@online.de Weitere Jugendtrainer Michael Brunsch micbrunsch@aol.com Alex. Mönius  moeniusalex@googlemail.com Josef Maier joba.maier@web.de Pressereferent Sebastian Dietze An der Saubürst 11a 66125 Saarbrücken  06897/1725662 antitalent@arcor.de Clublokal Haus der Vereine Kerschensteiner Str. 5 91315 Höchstadt Training / Clubabend Schüler  U14:  Freitags  16  bis  19  Uhr  –  Jugendliche und Erwachsene: Freitags 19 bis  23  Uhr  –  Kein  Schülerschach  in  den  Ferien – Gäste sind herzlich willkommen! SC Höchstadt im Internet www.sc-hoechstadt.de  
 
 Vereinszeitung 

 Die Vereinszeitung erscheint seit dem 1.9.1995 kostenlos, derzeit 3x jährlich. Ausgabe: 111 (3/2018) --- Auflage: 90 Herausgeber Sebastian Dietze, Felix Menzel, Elias Pfann, Holger Schwarzmann  Mitarbeiter Reiner Schulz, Michael Gorka, Lukas Schulz, Alexander Mönius, Michael Brunsch, Norman Bauschke, Jan Fischer 
 


	Jan Bieberle
	Merle Gorka
	Elias Pfann
	Nicolas Leiß MF
	Jan Bieberle
	Jennifer Oleson
	Rashad Jones
	Daniel Gogolev
	Rashad Jones
	Daniel Frolov
	Julian Leske
	Lisa Dietze
	Lena Schulz
	Schach in der Grundschule Süd
	Oberfränkische Blitz-MM
	1.FC Marktleuthen Oberfränkischer Blitzmeister – zehn Mannschaften spielten in Strullendorf – Peter Seidel mit Abstand bester Höchstadter Spieler – Bericht Reiner Schulz, Fotos und Layout Elias Pfann
	29. Seebach-Open
	Phillip Wenninger vom SC Erlangen gewinnt Seebach-Open 2018 – Lukas Schulz knapp vierter – Alfred Götzel verbessert sich im Vergleich zu 2017 – Bericht Michael Brunsch, Fotos und Layout Elias Pfann
	Sommerfest
	Sommerfest am Petersbecks Keller – Turnier gegen ehemalige Mitglieder – Schachrätsel für Kinder und WM Public Viewing – mehr als 80 Gäste – Text Reiner Schulz, Fotos Sebastian Dietze und Elias Pfann
	Bayerische Einzelmeisterschaft
	Lukas Schulz erstmals Bayerischer Einzelmeister – 2017 noch knapp dritter – Lukas qualifiziert für deutsche Meisterschaft – Fidemeister Norm erreicht – Bericht Lukas Schulz, Layout Elias Pfann
	Oberfränkische Mitgliederversammlung
	Mitgliederbersammlung kippt Regel zum Freilassen von Brettern – nur 19 Vereine in Bamberg vertreten – Elias Pfann neuer Webmaster beim Bezirksverband – Bericht Jan Fischer, Fotos und Layout Elias Pfann

